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die Verleidigungs- und Wehrvorlagen 


Eine Milliarde Zloty für den verteldigungsfonds 


Monate lang die Tätigkeit der Regierung zu 
kontrollieren. 
Alsdann wandte ſich der Minifterpräfident 
der Frage der Beamten zu. 
Er fei der Anſicht, daß die Beamkenſchaft 
in Polen im großen ganzen vollkommen 
gm jei. Sie ffünde Tag und Radhi im 
ienfte des Staates, dem fie alle ihre 


Da „22. Januar. Der polniſche Mini- J zur Höhe von 400 Millionen und ergänzende ierung zur ebenden Kammer zum A 
F e Geſetze über die e Kredite in Ausſicht genommen. n Aan 1 an Ber i een 
des nationalen Verteidigungsfonds und über Das Geſetz über die ſtaatlichen Inveſti Ein Beweis für die Wertihägung, die et beffäfigen 
ſtgatliche Inveſtierungsarbeiten fertiggeſtellt rungen fieht für d : Jabe 1937 ni 5 dem Parlament gegenüber empfinde, ſei e { 2 
und 859. ee lagen die Tatſache, daß er auf ſämtliche Inter- Alsdann befaßte ſich der Miniſterpräſiden: 
dem nationalen Verteidigungsfonds für in Höhe von nen Zloty vor. pellafionen der Abgeordneten und Sena- noch einmal mit den verſchiedenen Vorwürfen 
vier Jahre 1937 40 insgeſamt 1 Milliarde Die ann veme 3 aus dem Arbeits: | foren eine Antwort erteile und daß er ap tuh Perme: DS az 1 
1 u iche i inſti⸗ > 5 4 
Zloty zugewieſen. fonds und durch die ſtaatlichen Finanzinſti ch auch von den Beratungen in den derſchiedenen Reden auf eiten der Abgeord⸗ 


Vollſitzungen und in den Kommiſſions⸗ 
ſitzungen keineswegs fernhalle. 

Man werde doch von ihm keine Wertſchätzung 
verlangen, die dadurch zum Ausdruck kommt. 
daß er nur Verbeugungen mache und freund- 
lich lache. Er bedauere es außerordentlich. 
daß die An riffe auf die . am Vor⸗ 
tage ſtattgefunden hätten, als er nicht an⸗ 
weſen war. Man hätte doch mit dieſen An⸗ 
riffen noch 24 Stunden warten können. 

enn er als Chef der Regierung ein Neura⸗ 
ſtheniker wäre, dann würde er aus dem Ber- 
halten der Senatoren eine böſe Abſicht der 
Regierung N 2 inan, i Bon 
derartigen ühlen fei er aber weit entfernt 
Warſchau, 22. Januar. In der am Mitt- | waren, ſondern wegen diſziplinariſcher Ber- Er Ale noch einmal kategoriſch, daß er zu 
woch abgehaltenen Vollſitzung des Seims gehen zur Verantwortung gezogen worden. einer loyalen Zufammenarbeit mit allen par- 
ſetzte ſich der Unterrichtsminiſter Swieto- Der Wniiter äußerte zum Schluß die Hoff] lamentariſchen haften bereit fei 
ſtawſti mit drei Interpellationen ausein- | nung. PAR. SE im Kampfe gegen die Ent: | Senator & 1155 ai 
ander, die ſich mit 1 Vorgängen im | fahung der politiſchen Leiden nichaften im i Außenminifter nicht 
e ie Interpellation Schulweſen und gegen die religiöfen Strei- weniger als dreimal das Wort zu Erflärun- 
des Abg. Geiſtl. Downar betraf anthropo= | tigfeiten die volle Unterſtützung Geiſt⸗ 
metriſche Unterſuchungen in oberſchleſiſchen] lichkeit finden werde. 
Mittelſchulen und in einem Lemberger Nachdem der Miniſter noch der Interpellan⸗ 
Gymnasium, die vom „Maly Dziennik“ als | tin Abg. Pryſtor, die gleichfalls die Vor⸗ 
„Anſchauungsunterricht der Pornographie“ gänge in Swieciany berührte, geantwortet 
W dle wurden. Der Miniſter erwiderte. hatte, wurde die Sitzung nach Annahme 


Dieſe Summen werden in erſter Linie aus | tute aufgebracht, jo daß eine innere Anleihe 
der franzöſiſchen Rüſtungsanleihe und den | zur Finanzierung des Inveſtierungsplanes 
Bause 15, rediten gedeckt. Abgeſehen vom nicht vorgeſehen iſt. Der Plan der Inveſtie⸗ 

hre 1937, deſſen Geſamtbetrag aus der | rungen wird unter dem Geſichtspunkt der 
franzöſiſchen Anleihe ſtammt, find für die | Hebung der Wehrfähigkeit des Staates auf⸗ 
weiteren 3 Jahre ergänzende Anleihen bis geſtellt. 


neten und Senatoren Beifall ausgelöſt hät⸗ 
ten. Er nehme an, daß der Beifall aufrichtig 
war und zwar deswegen, weil man der An⸗ 
ſicht war, er habe Recht gehabt. Der Senator 
Petrazycki habe ſich über den Ton beſchwert, 
in dem er zu reden pflege. 

Es ſei beſſer, man jtobe fih an feinem 

Ton und man ſchenke ihm Glauben, als 

wenn er in einem ſüßen Tonfall pen 

und man ihm nicht glauben würde. 

Im Verlauf der diesjährigen Seim. und 
Senatsdedatten feien verſchiedene Anekdoten 
erzählt worden und darum möchte auch er 
eine erzählen. Ein Bräutigam von 50 Jahren 
liebte ein zwanzigjähriges Mädchen. Dieſes 
Mädchen tanzte ſehr gern und ee den 
Bräutigam, tanzen zu lernen. Dieſe Bemü⸗ 
aa endeten aber mit einem vollen 

iasto. Die 1 Tanzſchule lachte ihn 
aus und das Mädchen lief davon. Die Senas 
toren und Abgeordneten follen von ihm nicht 
erwarten, daß er jetzt noch tanzen lerne. Denn 
er ſei ja ſchließlich vom frühen Morgen bis 
zum ſpäten Abend voll beſchäftigt. Der Sena⸗ 
tor Radziwill rief dem Minifterpräfidenten 
zu: „Wir werden Ihnen aber nicht davon; 
laufen.“ Für dieſen Zuruf bedankte ſich der 
Miniſterpräſident und erklärte, daß er auch 
ſo des öfteren außerhalb des Hauſes ſein 


werde. 
Seine Pflichten und ſeine Aufgaben ſeien 
ſchwer genug und er bitte aufrichtig dat- 
um, ihn jo zu nehmen, wie er if. Man 
könne alles von ihm erwarten und er vert- 
Dre alles, nur eines nicht: ein demüti⸗ 
ger 


Swiefoflawifi weit Vorwürfe zurück 


Die verhältniſſe in den Schulen 


Teil der perſönlichen ehe a des Mini: 
fterpräfidenten. Man fehe alfo, 


daß die körperliche 1 255 same einiger Geſetzentwürfe geſchloſſen. 

in den Mittelſchulen im Einvernehmen mi 

dem Kriegsminiſter veranlaßt worden ſei, Aenderung der Beilimmungen 
um die geſundheitlichen Verhältniſſe und die üb 5 a ? 

phyſiſche Entwicklung der Jugend in den et ere? 

verſchiedenen Gebietsteilen und den Um- Warschau, 22. Januar. In der Mittwo & 


ebungen der Kinder zu ermitteln, Das ung des Seims hat nach einer Meldun e 
erlangde Material werde Na aus⸗ is "R iennit i sanji a Abg. Dr. Me bracht habe, bekämpfen wollen. Das fei eine 


abei um nor⸗ 8 
ärztlichen 17 i s : d 11 0 La aa nen be Sage als fehlerlos bezeichnen, aber iniſterpräſident zu fein, — das 
Kommiſſionen unter 5 durchgeführt 5 ne e ag Ai, doch — unmöglich der mrumiche 5 Das . $ 1 Referent, Se 
eza ändern ſoll. Der En l R ort ſprach der Referent, Se 
wurden. ſieht eine ſolche Formulierung des erſten nator Wecykiewicz forderte die Gründung nator Piori, ‚Der Minifterprähent, habe 
vollkommen recht, wenn er kein demütiger 


ut Interpellation des „Abgeordneten Artikels jener Verordnungn vor, daß nach] Die No à e Uke n emüt 
Kahlen Lubelſti, dei Borgänge auf rrie e gur, Konuma a he poom et; pry dial. een Minifterpräßbent fein wolle. Aber die Dinge 
Lehrertagung in Swieciany be a 7 5 8 . be: sg 15 vor | Gebiete Were Worten 00 babe enttäuieht hä an ſich fo gefügt, dağ das Parlament in 
der Unterrichtsminifter, da 2 Ars 255 aar Peitglſedern ers ie A ee Schließlich nahm der Minifterpräfident Polen rn wie ein demütiges Parlament 
liet habe, le. er Kirche nicht ent- | Dowe (Nationafdemofratie) interpeifierte. if a a einer zweiten Erklärung das 9 0 5 er Die D 
r | pauer A Yaamane ung Tone U Dem | Tue I, DB Se ganen Bengen ER 
nicht wegen feiner Predigten. in denen ll . 50 p en Kreijen lebhaft | zu der ordentli hen Ta ei tu g ſei. Denn | freue fih, daß dieje gansen peager er Mi⸗ 
würſe gegen den Lehrerverband enthalte p K gungsdauer von 5 und geklärt worden feien. Er dankte dem nen 
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niſterpräſidenten, daß er an den Sitzungen “ 
der Senatskommiſſion teilgenommen hat . 
ſchloß die Sitzung. $ ER 


das Verhällnis , 
zwiſchen Regierung und Parlament der ſapauiſche Reichstag aufgelöſt 


Intereſſante Aus prache im Senatsausſchuß — Skladkowiki will Ein Sieg der Wehrmacht 


ehr tanzen lernen 
nicht mehr tanz Tete, 22. Januar. Die Agentur Domei und , Der Sprecher beflätigte hatbamffid die 
Extrablätier der hieſigen Zeitungen melden Nachricht, daß die Wehrmacht in ultima- 


echt der Abgeordneten und Senatoren 5 

Auf der Sitzung des Haus altsausſchuſſes das Recht en natoren. als Bej denden Kabinett des Reichs € 
des Senats eniwickelte fih eine Ausiprade ſondern ihre Pflicht. ' uß der eniſchei Aabinetis- tiver Form, die Auflöfung Rei 8 
yas Dechäl — die Yuftäfung bes japanlien Neis. tages verlangt, da ibe die weitere Zulam 


über das Berhälinis zwiſchen der Regierung wenn die vertreter der Regierung i 
und dem Parlament, wo i Miniflerpräfident Beantwortung dieſer g in i menarbeit mit den im Reichstag verite 
; ; ; Kritik zuweilen e politiſchen Areife beurteilen die Reichs. m Reichstag ; 
 Sttadtowfti zweimal das Wort ergriff. e:was weit gingen, ſo jei dadurch 3 gane eee als Sieg des Stand- tenen Parteien unmöglich erſcheint. 


Der Referent, Senator sli winkt i.] Autorität der gesetzgebenden Kammern 7 der Dermot, find a Falls die Auflö N infolge 
mach achdrücklichſt darauf aufmerkſam. fti $ aſſung, daß dieje Auflö den verjhieden- die Auflöſung des Reichstages inen 
daß in einer ie wie fie Hs ee 9 ei NR perange ften raah Diele Sae tellen Raum gibt. des Biderftandes der vier im Kabinett ae 
Tod des Marſchalls Pilſudſki entſtanden ift, = Ah, worden, Das japanijche Kabinett war am Freitag | tenen Parteiminiſter nicht Durchaufe en aitt 
ein ganz außerordentlicher Teil der Verant⸗ Miniſterpräſident Skladkowſki erhob früh zu einer wichtigen Sitzung zufammen⸗ | lollte, verlangte die Wehrmacht den ücktt 
wortung für den Staat auf den Schultern des | ich zu einer kurzen Ern derung. Er machte] getreten, um eine Löſung der Kriſe zu finden dieſer vier Miniſter und ihre Erſetzung dur 
Parlaments geladen fei. Indeſſen laſſe das darauf aufmerkſam, daß die Angriffe auf die die aus dem Zusammenstoß zwijgen den Männer, die parteſpolitiſch nicht gebunden 
Verhängnis der Regierung zum Parlament] Regierung für ihn keine ee dar- Parteien und dem Kriegsminiſter während ſind, um mit Hilfe eines ſolchen umgeformten 
allerhand Vorbehalte offen. Eine Kritik in ſtellten. da er ja bereits vor einigen Wochen der Reichstagsſitzung am Donnerstag ent- | Kabinetts die Reichstagsauflöſung 

den ge ſehaebenden Kammern fei jeine Meinung über das Verhältnis der Re- I ſtanden iſt. i 


den nicht nur egen. 


Bisher 14 Millionen für die 
Binterhilie 


Unter Vorſitz des Fürſorgeminiſters Koseial⸗ 
kowſti fand in Warſchau eine Sitzung der 2 f. 
abteilung des Komitees für die Allgemeine Ar⸗ 
beitsloſen⸗Winterhilſe ſtatt. Einen ausführ⸗ 
lichen Bericht über die Organiſationslage im 
ganzen Lande erſtattete der Generalſekretär des 
Komitees, Dolanowſki. Daraus ergibt ſich, 
daß bisher an Spenden in Geld und Natura⸗ 
lien 14 Millionen Zloty eingekommen ſind, wo⸗ 
bei die Spenden in Geſtalt von landwirtſchaft⸗ 
lichen Erträgen gegen 15 Millionen 31. aus⸗ 
machen. Ueber einer Million Perſonen ſind im 
Verlauf des Dezembers und der erſten Januar⸗ 
hälfte die eingekommenen Spenden zugute ge- 
kommen. Den bisherigen Berechnungen zufolge 
werden monatlich über 6 Millionen Zloty für 
die Winterhilfsaktion ausgegeben, worin die 
Verwaltungskoſten — die ja bekanntlich nicht 
von dem Winterhilfskomitee getragen werden 
— nicht eingerechnet ſind. 


Hitler antwortet Eden 


Das Deutſche Nahrihten-Büra teilt mit: Be: 
kanntlich hat ſich der engliſche Außenminiſter 
Eden in feiner Rede am 19. Januar insbeſon⸗ 
dere mit Deutſchland beſchäftigt. Wie der 
„Völkiſche Beobachter“ erfährt, hat ſich der 
Führer und Reichskanzler die Beantwortung 
dieſer Rede, joweit fie auf Deutſchland Bezug 
hat, ſelbſt vorbehalten. 


Eſchechiſche Nüftungshredite 
für Rumänien 

Prag, 20. Januar, Nach einer amtlichen 
Mitteilung wurden die ſeit einer Woche geführ⸗ 
ten Verhandlungen mit einer rumäniſchen Ab⸗ 
ordnung über die Gewährung von Krediten für 
rumäniſche Rüſtungszwecke abgeſchloſſen. Auf 
Grund eines am Mittwoch unterzeichneten Rah⸗ 
menabkommens wird die rumäniſche Regierung 
mit einzelnen tſchechoflowakiſchen Firmen eine 
Reihe von Zuſatzverträgen vereinbaren. 

Ueber die Höhe des non der Tſchechoflowakei 
den Rumänen eingeräumten Kredites liegen 
noch keine Mitteilungen vor. 


Annäherung alien — Türkel 


Direkte Annäherung in der Mesrengenfrage 
Rom, 21. Januar. 


omohl in Italien wie in der Türkei 
beitehe die Neigung, alle Mihverſtänd⸗ 
niſſe zu beſeitigen. 


werde. 

Itglien hat bekanntlich das in Montreux 
abgeſchloſſene Dardanellen⸗Abkommen noch 
nicht unterzeichnet und bei der zujfölung 
der Dardanellenkommiſſion Vorbehalte an- 
gemeldet. 


Englands Sicherungen 
im Mittelmeer . 


Cypern wird Hauptſtützrunkt der britiſchen 
Jufltreitteafte ala lichen Ike 
London, 22. Januar Die Inſel Cypern wird, 
wie „Morning Poſt“ berichtet, in kurzer Zeit 


ein ſtralegiſcher Mittelpunkt der britſſchen 
Luftſtreitträfte im öſtlichen Mittelmeer werden. 
In der Nähe des Hauptortes der Inſel, Nite a, 


werden unterirdiſche Flugzeughallen für wenig- 
itens 50 Flugzeuge angelegt. Die Geſamtkeſten 
dieſer Anlage beliefen fih auf rund 250 000 
Pfund. Die Garniſon werde pon einer Kom- 
pagnie auf ein Bataillon erhöht werden. Be 
Beſatzungstruppen würden dann mit Einſchluß 
des Stabes der Luftſtreitträfte etwa 2000 Mann 
ſtark ſein. Die Bedeutung dern fei in ſtra⸗ 
legiſcher Hinſicht durch die Vollendung der Oel⸗ 
leitung von den Delfeldern des Irak außer⸗ 
ordentlich gewachſen. 


Jenlrale der Kürn'ner 
Kommun'ften au'gehoben 


Geheimdruckerei in einer Höhle 


zien, 21. Januar. Ein ganz großer Schla 
1 der Kärntner Aizerbeitek C A AA at 
Diejer Tage wurde die illegale Zentrale der 
Kärntner Kommuniſten in Klagenfurt auf⸗ 
gehoben. Zahlreiche Perſonen. darunter ein 
ehemaliger Beamter der Landesregierung und 
ein bekannter Klagenfurter Bäckermeiſter mit 
ſeinen Pen wurden nerhafiel. Der grüßte 
Erfolg der Aktian war die Eßtdeckung der Ge⸗ 
heimdruckerei, nach der man fmon igit Jahren 
juhte, da in ihr der „Kärntner Bollhewit“ 
Samen eure: Die gr rer . 
mi denkgar größten icht i nem 
unteritbiihen eg der FE Et. Jakob 
auf der Heide angelegt reh Der Zugang 
führte durch einen mehrere Meter tiefen Bruns 
nenſchacht. Von dort aus gelangte man wieder 
durch einen unterirdiſchen Stollen in einen 
betsnierten Raum. In dieſer künſtlichen Höhle 
funden die anden eine 600 Sila 44 
Drucpreſſe, über 200 Kilo Letternmatexial. ein 
Maſchinengewehr, zahlreiche Gewehre 
Munftion. 
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Erſte Sitzung in Genf 


Ein trauriger Vorſtoß der Kommuniſten 
Schmälerung des Aſulrechtes 


Genf, 21. Januar. Der Wölkerbundrat wie es Chile jetzt in Anſpruch nehme. Das 
begann feine 26. Tagung unter dem Vorſitz Ergebnis der Ausſprache war, daß die 
des chineſiſchen Vertreters Wellington - Roo | Aſylfrage nur als Nebenfrage der auf der 
mit einer nicht⸗ Tagesordnung ſtehenden „humanitären An⸗ 


Donnerstag . nung 1 ai 2 
öffentlichen Sitzung, die zwei Stunden gelegenheiten des ſpaniſchen Bürgerkrieges 
dauerte Bei Feſtſetung der Tagesordnung als Bericht der „Ongienefommijlion“ erärtert 


werden ſoll Eigentliche politiſche Fragen, 
wie in der Ausſprache über die Tagesord⸗ 
nung verlautet, ſind in dieſem Zuſammen⸗ 
hang nicht berührt worden. Die nächſte 
Sitzung iſt für Freitag nachmittag anbe⸗ 
raumt. 
Ueber den 
Stand des türkiſch⸗franzöſiſchen Konfliktes 


verlautet, daß angeſichts der fortdauernden 
Schwierigkeiten einer endgültigen Löſung 
nunmehr an eine vorläufige Regelung auf 
der Grundlage des gegenwärtigen Zuſtandes 
gedacht wird. Danach würden Frankreich 
und die Türkei dahin übereinkommen. daß 
innerhalb der nächſten drei Jahre der Status 


entwickelte ſich eine längere Ausſprache über 
den chileniſchen Antrag, demzufolge der 
Völkerbundrat ſich mit dem 


Schidjal der Flüchtlinge in den Madriz 
der Geſandtſchaften 


beſchäftigen ſolle. Der „Vertreter“ der 
Valencia⸗Bolſchewiſten widerſetzte ſich der 
Aufnahme dieſes Punktes in die Tages⸗ 
ordnung und wurde dabei, wie nicht anders 
zu erwarten war, von Litwinow⸗Finkelſtein 
unterſtützt. Litwinow Finkelſtein behaup⸗ 
tete, daß ein Aſylrecht in der von Chile 
und dem ganzen diplomatiſchen Korps in 
Madrid geltend gemachten Form niemals 
beſtanden habe. 


Der chileniſche Vertreter Edwards | qua nicht geändert werden ſoll. Voraus⸗ 
konnte demgegenüber nachweiſen, da die ſetzung einer türkiſchen Zuſtimmung wäre 
früheren ſpaniſchen Regierungen das fiyl- | die Anerkennung der türkiſchen Rechte aus 


recht in der gleichen Weiſe aufgefaßt hätten, | dem Abkommen von 1921. 


— — 


Arshidona” 


2 
9 
D 
> 


EN 
0 
z 


Jorremo 
Marbella N 


412 
g < 


— 


— —ʃ —ũ— = 


Karte zu dem 


Preh angriff auf Melage p 


Jean de Luz und Bigo zurückgezogen worden 


N Anarchiſtiſche Moral 


Berihärfung der Gegenläge im ſpaniſchen 
Bolſche wiſtenladen. 


Salamanca, 21, Januar. Wie weit der Krach 
unter den Bolſchewiſten aller Schattierungen in 
Madrid und Valencia bereits gediehen iſt, ent⸗ 
hüllte eine Sonderneranitaltung des Madrider 
Senders, in deren Mittelpunkt eine bemerkens⸗ 
werte Anſprache eines Vertreters des anarcho⸗ 
ſyndikaliſtiſchen Verbandes CNT. über die Lage 
in Sowjetſpanien ſtand. Die Anarchiſten, er- 
klärte der Redner unter anderem, hätten zu⸗ 
nächſt verſucht, mit allen kommuniſtiſchen und 
marxiſtiſchen Parteien zuſammenzuarbeiten. Sie 
hätten ſich aber ſehr bald von der Unmöglichkeit 
dieles Unternehmens überzeugen mijjen, weil 
ihre bolſchewiſtiſchen Partner alles darangeſetzt 
hätten, die Anarchisten kaltzuſtellen. 

Derweil ſeien der Hunger, die Not und die 
Verelendung der Maſſen immer größer ge⸗ 
worden. 

Als einziges Mittel zur Beſeitigung der Ju- 
itände, die ſelbſt den Anarchisten um jo pein⸗ 
licher werden, als die davon betroffenen un⸗ 
glücklichen Bewohner der vom Anarchismus ter⸗ 
roriſierten Teile Spaniens gegen die Urheber, 
alſo die Anarchiſten ſelbſt, in immer ſtärkerem 
Maße aufgebracht werden, empfahl der Redner 

die R 

„Beſeitigung der demokratiſchen Republik“. 
Daß all die ſcheinheilig beklagten Notſtände 
aber gerade aus der Ablöſung der ſtaatlichen 
Ordnung durch das anarchiſtiſche Willtürregi⸗ 
ment tejultieren und daß fie einzig und allein 
durch eine ſtraffe Staatsführung, wie ſie Ge⸗ 
neral Franco verwirklichen will, beſeitigt wer⸗ 
den könne, davon enthielt das ganze Phraſenge⸗ 
wäſch ſelbſtwerſtändlich kein Wort. Der Anar⸗ 
chiſtenvertreter fuhr fort: „Erfolgt nicht ſofort 
eine Aenderung, jo wird jeder Anarchist den 
Dienſt an der Front verweigern. Wenn man 
uns auffordert, vor der Weltöffentlichkeit wenig⸗ 
iteng den Schein einer Einigkeit zu wahren, 
ſo iſt das nur ein Thegtercoup derjenigen, die 
auch weiterhin ihre Taſchen füllen wollen. An 
ſeine bolſchewiſtiſchen Spießgeſellen gewandt, 
rief er: „Wüßten wir, daß der Kamp! nur 
durchgeführt wird, damit die demotratiſche Re⸗ 


geſlaung der Malaga-Jront 


Der nationale Heeresbericht 


Salamancg, 22. Januar. Der nationale 
Heeresbericht vom Donnerstag meldet die Feſti⸗ 
gung der nationalen Frontabſchnitte in der 
Propinz Malaga und die Säuberung der in den 
Bergen von Ronda gelegenen Ortſchaften von 
verſprengten bolſchewiſtiſchen Horden. Ferner 
wurde die Verbindung zwiſchen den einzelnen 
nationalen Vorhuten hergeſtellt. Die nationalen 
Truppen erbeuteten umfangreiches Material, 
darunter Laſttraftwagen, Lebensmittel, Vieh 
und Sanitätsmaterial. ; 

Von den Frontabſchnitten der Nordarmee 
gab es außer geringer Gefechtstätigteit nichts 
Neues zu melden. 


Bolſchewiſtiſches Munitions- 
lager in die Luft geflogen 


Kämpfe an der Madrider Front 


Salamanca, 22. Januar. Nationale Bomben⸗ 
flugzeuge wiederholten am Donnerstag ihren 
bereits am Vortage erfolgreich durchgeführten 
Angriff auf die befeſtigten bolſchewiſtiſchen 
Stellungen bei Valdemorillo und Colmenarefe 
an der Madrider Front. Rieſige Exploſionen 
ſomie ein großer Brandherd zeigten an, daß in 
Valdemorillo ein bolſchewiſtiſches Munitions⸗ 
lager als Folge der nationalen Bombenabwürfe 
in die Luft geflogen iſt. 

Im Abſchnitt Univerſitätsſtadt erfolgte in 
den Morgenſtunden des Donnerstag abermals 
ein heftiger Gegenangriff der Bolſchewiſten. 
Legionäre und Marokkaner ließen die Banden 
bis auf wenige Meter an die porderſte Graben- | 
linie herankommen und verurſachten ihnen durch | 
gendaranaten und Maſchinengewehre jo ſchwere | 

erluſte, daß fie nach kurzer Zeit zurückwichen. 
Auch die im Madrider Weſtpark liegenden natio⸗ 
nalen Streitträfte wieſen einen bolſchewiſtiſchen | 
Gegenangriff erfolgreich zurück und verfolgten 
die Angreifer bis in ihre eigenen Grabenlinien 


Im nationalen Lager herrſcht nach der ſiegreich 


beendeten Abwehrſchlacht am Cerro de Los 
Angeles eine vorzügliche Kampfſtimmung. 


ag N enalijche 
Uriegsſchiſfe 

London, 21. Januar. Die ſtärkere Minen⸗ 
legetätigteit von France-Schiffen an der Nord- 
tüſte Spaniens hat dazu geführt, daß die briti⸗ 
ſchen Kriegsſchiffe aus den Nordhäſen nach St. 


— a: 


Sieg der Franco⸗Truppen und den Einzug der 
nationalen Generäle. Dann beſtünde wenigitens 
die Ausſicht, daß wir alle einmal nach gleichen 
Geſetzen abgeurteilt werden.“ 


— 


publik weiter lebt, ſo wünſchten wir eher den | 


Bombenaltenlale in Liſſabon 


London, 21. Januar. Liſſabon iſt ſeit der 
letzten Nacht der Schauplatz von Bombenatten⸗ 
taten geweſen, die in London das größte Muf- 
ſehen erregt haben. Nachdem geſtern gleichzeitig 
Bombenanſchläge im Unterrichtsminiſterium, in 
der Rundfunkſtation von Parede bei Liſſabon 
und im nationalſpaniſchen Konſulat verübt 
wurden, erfolgte heute nachmittag eine weitere 
Exploſion im Kriegsminiſterium, die außer⸗ 
ordentlich ſchweren Schaden anrichtete. Das 
ausbrechende Feuer iſt ſofort gelöſcht worden. 
Ob Perſonen bei der Exploſion getötet wurden. 
ſteht noch nicht feſt. Man iſt in Liſſabon der 
feſten Ueberzeugung, daß die Anſchläge von roten 
Terroriſten verübt worden ſind. 


Freiwilligenermächtigung auch 
vom Senat angenommen 


Paris, 21. Januar. Der Senat hat Donner 
tag nachmittag das von der Kammer verab⸗ 
ſchiedete Geſetz, das die Regierung ermächtigt, 
die Anwerbung von Freiwilligen nach Spanien 
zu verbieten, mit allen 283 abgegebenen Stims 
men angenommen. y 


Bropagandarummel für die 
„Belttevolution‘‘ 


Warſchau, 21. Januar. Der diesjährige 
13. Todestag Lenins fo, wie die polniſche 
Preſſe — unter anderem auch „Polſka Zbrojna“ 
— meldet, zu einem großen Propagandarummel 
der Sowjets für die Weltrevolution im Sinne 
der Forderung des Schöpfers des Kommunis⸗ 
mus herhalten. Das Vollzugskomitee der 
Dritten Internationale hat daher allen Aus⸗ 
landsſektionen beſondere Anweiſungen erteilt. 
In einem Rundſchreiben wird empfohlen, in 
den „kapitaliſtiſchen Staaten“ Kundgebungen 
und Demonſtrationen zu veranſtalten mit der 
betonten Parole der Verwirklichung der Welt⸗ 
repolution. In der Sowjetunion ſelbſt ſoll por 
allem in der Roten Armee und in der tommi 
niſtiſchen Jugend durch Vorleſungen und Vor⸗ 
träge auf den unmittelbaren Ausbruch det 
kommuniſtiſchen Revolution in der ganzen Welt 
hingewieſen werden. 


vor dem Beginn der großen 
Manöver in Singapore 


London, 22. Januar. In Singapore beginnen 
in dieſen Tagen große Manöver der Flotte, der 
Luftſtreitkräfte und der Beſatzungstruppen, um 
die Verteidigungsmöglichkeiten des Hafens für 
8 ka Ka Das erſte in 3 
tationierte Luftgeſchwader, das an em 
Manöver teilnimmt, ift bereits in Ginge: 
eingetroffen. Es handelt ih um das 27. Lui 
geſchwader, das in Kohat ſtationiert iſt. 


Deutſche Vereinigung 
Deriammlungskalender 


Ortsgruppen: ' 
Reijen: Jeden Dienstag 20 Uhr: Mitgl.-Vegf. 
bei Kam. Kopſch⸗Rydzyna. 
Schroda: Jeden Mittwoch 19.30 Uhr: Mitgl. 
Verſammlung. 
Schmiegel: 22. 1., 18 Uhr: Mitgliederverſamml. 


npniewo; 22 


Bnin; 22. 1., 17 Uhr: M er). h. Pfei 
Di : 22. 1.: Mitglieder⸗Verſamml 
Sal e 20 er OE 


ylſki. SN 
Drit Amin: 23. 1. 17 Uhr: Winterfeſt in 

Jaſtrzebie. - s 
Moſchin: 23. 1.: Winter eit bei Stanikowſti. 
Sine 71 23 1., 18 Uhr: N MR 


Bromberg. 
7 23. 1. 19 Uhr: ei i 
Bl Psg 1. 10 f Were Bet Arie 


177 25 A 


u. 
bei Rodewald, hr; Mitglieder⸗Verſamml. 


lieder⸗Verſammlung bei Schönborn. 
lau: 28. 


ije 
iģau: 
Sen 1. 1 
Monopol. 
24. 1., 19 Uhr: ER 
Mubin; 24. 1., 18 Aer Bic 5 1 855 
N anbicafien. Stäbie und Baltsflämme". b 


Riſtau. 
Rabel; 24. 1. 17 Uhr: Lichtb.⸗Vortrag Ströſe 
lumpiade“ 


„Olymp 
inne; 24. 1., 15.30 Uhr: Gaſtſpiel d. Deutſchen 
ẹ Bühne Polen bei Djan pick h Dewi 
Güntergoſt: 24. 1: Mitgl.⸗Verſammlung. 
Kroteſchin: 24. 1. 19 Uhr: Mitgl.⸗Verſ bei 
Seite⸗Komorzewo 
Bromberg: 25. 1, 20 Uhr: Mitgl-Berj, bei 
Kleinert. 


Tremeſſen: 25. 1., 19 Uhr: Mitgl.⸗Verſamml. ber 
Kramer. 
Deutſcheck: 25. 1., 19 Uhr: Mitgl. V 


\ Beri. 

RER, a. 1. 19 Uhr: eoliene Berfammi- 

ert, 

Rynarzewo: 26. 1., 18.30 Uhr: Lichtb⸗Vortrag 
Polens Landſchaften, Städte und Volks⸗ 
ſtämme“ bei Schlieter. 

Reifen: 26. 1.: Mitalieder⸗Verſammiuna 


tung könne nicht nur erfolgen unter Berück⸗ 


Sonnabend, 23. Januar 1037 


Die polniſche Meinung 


| Potene 


Nationaler Nadikalismus 


Das „ABE“ zur Tagung der Volkspartei 


Das Warſchauer „ABC“ nimmt in einem 
längeren Artikel unter der Aeberſchrift „Natio- 
naler Radikalismus“ zu der Tagung der Baltis- 
partei folgendermaßen Stellung: 


„Der Kongreß der Volkspartei hat eine 
größere Einheitlichkeit diefer Partei gezeigt, 
als aus Gerüchten in politiſchen Kreiſen her⸗ 
vorgehen Lönnie. Dieſer Kongreß hat zugleich 
den Beweis erbracht, daß die in den Maſſen der 
Volkspartei herrſchenden Stimmungen nativ- 
nale Stimmungen ſind; vielleicht in einer Reihe 
non Fragen eben nur Stimmungen, aber 
immerhin weiſt die Partei ganz deutlich die 
Einflüſterungen aus dem Oſten zurück. 

Was die Beſchlüſſe ſelber betrifft, ſo iſt von 
dieſem Geſichtspunkt aus derjenige Beſchluß 
beſonders bezeichnend, der die Vorbereitung der 
moraliſchen und materiellen Berteidigungs- 
mittel betrifft. Der Beſchluß läßt klar erten- 
nen, daß die Volkspartei Verſtändnis für all⸗ 
gemein⸗nationale Notwendigkeiten hat. Noch 
deutlicher kommt die Stimmung, die in dieſer 
Partei herrſcht, in den Zurufen zum Ausdruck, 
die bei den Beratungen und den Geſprächen in 
den Wandelgängen feſtgeſtellt werden konnten. 

Dort herrſchte eine ausgeſprochen judenfeind- 
liche Stimmung. Es gab natürlich Beweg⸗ 
gründe, die es nicht zugelaſſen haben, daß die 
judenfeindliche Stimmung in entſprechenden 
Veſchlüſſen ihren Niederſchlag finden konnte. 
Aber man muß die Hoſſnung haben, daß die 
weitete Entwicklung auch dazu führen wird, 
daß dieſe Gefühle auch noch in entſchiedenen 
Beſchlüſſen zum Ausdruck kommen werden. 

Anf dem Kongreß ſpürte man deutlich 

einen ſozialpolitiſchen Naditalismus 
heraus, aber dieſer Nadikalismus be- 
ſchränkte ſich nicht ausſchließlich auf die 
Agrarſrage, jondern ſtellte auch Forde⸗ 
zu auf dem Gebiete der Fundu- 
Heinlifierung Polens und der Durchſüh⸗ 
rung großer öſſentlicher Arbeiten. 


— — — 


Uebrigens läßt ſich ein ſozialpolitiſcher Radi⸗ 
talismus, wenn er auf nationalem Boden ſteht 
und nicht eine einzelne Klaſſe dem ganzen 
Bolte entgegenſtellt. durchaus im Rahmen 
eines allgemein⸗nationalen Programms unter⸗ 
bringen. Und hier kommen wir zum wichtig⸗ 
ſten Punkt der Tagung. 


Die endgültige Nationaliſierung der breiten 
Volksmaſſen hängt davon ab, ob das nationale 
Lager imſtande ſein wird, eine klare Viſion des 
künftigen Polens zu ſchaffen, zu dem der Weg 
über tiefe Sozial reformen führen wird. Die 
Volkspartei, die die Bauernmaſſen darſtellt, 
aber keine beſondere Ideologie beſitzt, wird 
ſelbſt eine ſolche Viſion nicht ſchaffen. Deshalb 
kann fie entweder eine Viſton annehmen, die 
ſich auf nationale Grundſätze jtüßt, oder eine 
Viſion, die ſich aus kommuniſtiſchen Grundſätzen 
ergibt. 


Daher bemühen ſich die Agenten der fog. 
„Volksfront“ darum, daß die nationalen Fak⸗ 
toren — ſelbſt die Gruppen, von denen tiefe 
ſoziale Reformen verlangt werden — als 
ſchwärzeſte ſoziale Reaktion hingeſtellt werden. 


Wenn nämlich die nationalen Faktoren in 
Polen Notwendigkeit gründlicher 
ſozialer Reformen nicht einſehen würden 
wenn ſie kein klares Programm für dieſe 
Reformen zu bilden vermöchten und wenn 
es ſchließlich den Agenten der „Volks- 
front“ gelingen jollte, die nationalen at- 
toren als ſoziale Reaktion hinzuſtellen 
dann würde für dieſe Agenten der Weg zur 
Beherrſchung der polniſchen Volks maſſen 
offen ſtehen. 


Nur wenn die Volkspartei auf dem natio⸗ 
nalen Boden ſteht, kann ſie ihren r 
bewahren und die für Polen nützliche Aufgabe 
einer Nationaliſierung der Volksmaſſen erfül⸗ 
len. Der letzte Kongreß deutet darauf hin, daß 
die Partei dieſen Weg gehen kann.“ 


Aufgaben und Ziel 


Gauleiter Joſef Wagner vor 


der deut 


jchen 


Akademie 


Berlin, 20. Jannar. Der Wirtſchaftsrat 
der deutſchen Akademie hielt am Mittwoch 
nachmittag im Hotel Kaiſerhof ſeinen vier⸗ 
ten Empfang ab, zu dem zahlteiche Vertre⸗ 
ter von Staat und Partei, viele bekannte 
Männer des Wirtſchaftslebens und eine 
große Zahl von Mitgliedern des diploma⸗ 
tifhen Korps erſchienen waren. In einer 

rok angelegten ede ſprach Gauleiter und 
Oberpra dent Joſef Wagner über die 
materiellen und ideellen . der deut⸗ 
ſchen Wirtſchaft im zweiten Vierjahresplan. 
Er ſchickte voraus, daß es ſich bei dieſem 
Plan zunächſt einmal um eine abſolut 
deutſche Angelegenheit handele und daß die 
Vorausſetzungen 5 überhaupt nur vom 
deutſchen Standpunkt aus reſtlos zu über⸗ 
ſehen und zu bewerten ſeien. Dieſe Bewer⸗ 


ſichtigung der fachlichen. techniſchen und 
1 en ao iteiten einſchließlich der 
a Ken Erforderniſſe, vielmehr ſei 
eulſchlands innerer ge amtpolitiſcher Ab- 
ſtand einschließlich der geiltig-ideellen Grun 
lagen ebenfalls in Rechnung zu ſetzen. 


Wer Deutschlands Zukunft richtig be⸗ 
urteilen wolle, müſſe von nation 
fözialiftijchen Ideen aus an die Betrach ; 
5 tung herangehen. 


Der Redner ſtellte die Gegenſätze der 
liberaliſtiſch⸗freihändleriſchen, der marziftiih- 
bolſchewiſtiſchen und der nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Wirtſchaftsauffaſſung heraus und er⸗ 
Härte dazu unter anderem. das oberſte Ge⸗ 
ſetz nationalſozialiſtiſcher Weltanſchauung 
itelt das Volk in den Mittelpunkt aller 


Entſchlüſſe. Die Wirtſchaft ift die große 
aal des eigentlichen Arbeitens, 9 


ens und Schaffens, abgeſtellt auf den 
dem We, 115 dem einzelnen die mate⸗ 
riellen Grundlagen zu ſichern, auf denen das 
Leben fih abspielt. Die Anſchauungen und 
Ideen, wie ſie das Denken und Leben an⸗ 
derer Völker beſtimmen, bleiben für Deutſch⸗ 
lands wirtſchaftliche Wechſelbe jehungen 
völlig außer Betracht. Deutſchland hat die 
Meberzeugung, daß alle Kulturvölker in 


Bolſchewismus erkennen und ſich doch 
Zeit 


Maße die wahre Praxis des IR 
i 
entſprechend einitellen | 


Der Lebenswille der einzelnen Völker 
iſt größer als ſogenannte liberale theo⸗ 
retiſche Wirtſchaftsdoktrinen. 


Wirtſchaft bedeutet nicht an ſich Politik, doch 
wird ſie je nach den Umſtänden zu einer 
Waffe, die den politiſchen Zielen zu dienen 
vermag. Deutſchland hat nicht die Abſicht, 
ſich wirtſchaftlichen Phantaſien hinzugeben. 
Nur wenn die Nationen bereit find, ein⸗ 
ander unter den gleichen Vorausſetzungen 
von Ehre, Freiheit und Lebensrecht näher⸗ 
zutreten, kann ein . werden. 
Das Gleiche gilt für die Herſtellung ge- 
ſunder Handels- und Wirtſchaftsbeziehungen, 
die allein zu einer allgemeinen Löſung der 
wirtſchaftlichen Verkrampfung auf dem 
Weltmarkt zu führen vermögen. 

Ende 1932 ſtand die deutſche Wirtſchaft 
vor dem Chaos, und die geſamten weltwirt- 
* Beziehungen waren derart 

wierig geworden, daß über vielen Volks⸗ 
wirtſchaften das Geſpenſt des Zuſammen⸗ 
bruches ſtand. Die nationalſozialiſtiſche 
Regierung erbrachte aus der Praxis wirt⸗ 
ſchaftlicher Betätigung den Beweis für die 
innere e und Haltloſigkeit einer 
veralteten Anſchauung und Aae den 
praktiſchen Beweis für die Richtigkeit ihres 
eigenen Vertrauens. 

Nationalſozialiſtiſche Wirtſchaftspolitik 

ijt in beſtem Sinne das ſortgeſetzte Nin⸗ 

gen des Menſchen mit allen Erſchei⸗ 
nungen des wirtſchaftlichen Geſchehens, 
um dann das Ergebnis dem einzelnen 
wie der Geſamthtit zum Nutzen der 

Nation und zur Erhöhung ihrer Kräfte 

zu ſichern. 

Die Deutſchen dienen dem großen Ziele: 
Lebensſicherung des freigewordenen deut⸗ 
ſchen Voltes. Wenn Deutſchlands wirtſchaft⸗ 
liche En von Beſtand fein follen, müſſe 
es die Fehler zu überwinden ſuchen, die aus 
der Vergangenheit der deutſchen Wirtſchaft 
anhaften. 

Gouleiter Wagner geht weiter auf die 
Ergebniſſe der Maßnahmen ein, die in den 
letzten vier Jahren in der e 
und in der Brage der gewerblichen Wirt: 
ſchaft mit Erfolg getroffen worden find und 
zu einer erheblichen Steigerung der 
Erzeugung führten. Würde fih die deutſche 


Wirtschaft allein auf die weltwirtſchaftlichen 


Wirtſchaſt 


dem Wiriſchaſtsrat der deutſchen 


r Tageblatt 


verlaſſen, ſo wäre es den 
nern unter Amſtänden möglich 
geweſen, über den Weg finanz⸗ und wirt⸗ 
ſchaftspolitiſcher Maßnahmen Schwierig⸗ 
keiten zu ſchaffen und Deutſchland in eine 
ungünſtige Lage zu bringen. Dieſe Feſt⸗ 
ſtellungen, erklärte der Redner, zeigen, wie 
ſehr die Wirtſchaft gioni ift, ſelbſt unter 
politiſch friedlichen orausſetzungen zu einer 
Waffe für Abwehr von Droſſelun smak- 
nahmen zu werden, die man gegen ein von 
der Weltwirtſchaft abhängiges hochindu⸗ 
ſtrielles Volk anzuwenden in der Lage wäre. 
Mit der Proklamierung des Bierjahres- 
planes find Aufgaben und Ziele der Wirt- 
ſchaft in konkrete Formen getreten. 


Es gilt, alle wirtſchaftlichen Energien 

in Deutſchland auszulöſen und die eigene 

Nohſtoffgrundlage bis an die Grenze 
des Möglichen auszubeuten. 


Deutschland will ſich dadurch nicht von der 
Welt zurückziehen. Es ſchafft ſich lediglich 
die Vorausſetzungen wirtſchaftlicher Natur, 


Beziehungen 
ideellen 


erstes Beiblau Nr. 18 


die ihm in jedem Fall ſeine Einflußfreiheit 
garantieren. Es geht um die Erf ließung 
vorhandener Bodenſchätze, die bisher zurüd- 
geitellt war, um die techniſch⸗chemiſche Her⸗ 
ſtellung neuer Grund- und Werkſtoffe, die 
zum Teil den Originalrohſtoffen gleichwertig 
oder ſogar überlegen ſind. Die Wirtſchaft 
en ihre ganzen Maßnahmen darauf abzu⸗ 
tellen, einen entſcheidenden Beitrag für den 
deutschen Aufitieg und das deutſche Leben 
zu leiſten. Dieſe Forderung ift nur durch⸗ 
uführen, wenn die politiſche Hand die Fä⸗ 
en e Aufgaben, wie ſie im 
Biera resplan geſtellt find, können erfolg- 
reich nur durchgeführt werden, wenn ſie von 
dem unbeugſamen und unerſchütterlichen 
Vertrauen der ganzen Nation getragen 
find. Dieſes Vertrauen bringt Deutſchland 
in dieſem r Kampf mit. Die 
Welt, die den Frieden wirklich will, muß 
an einem npea Deutſchland Intereſſe 
haben, weil ein ſolches Deutſchland ein aus⸗ 
ſchlaggebender Faktor für den friedlichen 
und glücklichen leich in Europa iſt. 


Geburtstagsehrungen für Schacht 


—— — •—üw——h 


| 
| 
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Januar. Aus Anlaß des 
des Reichsbankpräſidenten 
swirtſchaftsminiſters 
eichsbankdirektorſum 


Berlin, 21. 
60. Geburtstages 
und beauftragten Rei 
Dr. Schacht hat das! n 
drei Stiftungen in der Geſamthöhe von zwei 
Millionen Reichsmark begründet. Die Stif⸗ 
tungsurkunde hat folgenden Wortlaut: 

„In dem Wunſche, der Verbundenheit von 


Führung und Gefolgſchaft der Reichsbank 
ichtbaren Ausdruck zu geben, dem Manne 


einer der beſten ſeines 
Volkes in ſchwerer Zeit ſeine ganze Kraft 
in den Dienſt des Vaterlandes geſtellt hat, 
und feinen Namen mit einem Werke zu ver- 
binden, das im Sinne ſeines Schaffens und 
entſprechend der Tradition der Reichsbank 
dem Nutzen des Ganzen dienen ſoll, hat das 
Reichsbankdirektorium beſchloſſen, zu Ehren 
des Reichsbankpräſidenten Dr. Schacht und 
zum bleibenden Gedächtnis ſeines Wirkens 
anläßlich ſeines 60. Geburtstages 3 Stiftun⸗ 
gen zu begründen die den Namen 

Hjalmar ⸗Schacht⸗Sportſtiftung 
Hialmar⸗Schacht⸗Ferienheimſtiftung 
Hialmar⸗Schacht⸗Auslandsſtipendium 
tragen folien.” 


Dr. Hialmar⸗Schacht⸗Schulenb au 


erlin, 22. Januar. Aus Anlaß des 60. Ge- 


danken, der als 


Berlin. 
burtstages des eee Dr. 
Schacht haben die in der Re chene Ban⸗ 
fen zufammengeſchloſſenen Kreditinſtitute 
einen Betrag von 250 000 RM zur Ber: 
fügung geſtellt, der unter dem Namen 


— — 


De. Hjalmar - Schacht Stiftung des Reihsbamfdirefforiims. 


95 1 — A adde de Geſolgſchafte⸗ 
u u ng r olg 
mitglieder aller deutſchen ana die 
nen ſoll. Der Leiter der Reichsgruppe hat 
Herrn Dr. Schacht gebeten, den Vorſiz in 
dem mit der e ee dieſes Fonds de⸗ 
trauten Kuratorium zu übernehmen und ihm 
die Glückwünſche der Reichsgruppe unter 
Ueberreihung einer Dankadreſſe ausge 
ſprochen. t 5 


der Glückwunſch des Führers 


Berlin, 22. Januar. Der Führer und 
Reichskanzler hat an Reichsbankpräſidenten 
Dr. Schacht nachfolgendes Glückwunſchſchrei⸗ 
ben gerichtet: 

„Sehr geehrter Herr Dr. Schacht: 

Zu ihrem morgigen 60. gr Bu hr 
ich Ihnen ine herzlichſten Glückwünſche 
aus. Ich gedenke dabei mit Anerkennung uns 
Dank der großen Verdienſte, die Sie im 
Ihrem langjährigen Wirken als Reich 
präſident um die Erhaltung der deutſchen 
Währung und in den letzten Jahren durch 
d chen Ae ae am Die Di 

i smini um 
zs und den Ausbau der deutſchen Baits- 
wirtichaft erworben haben. Ich wünſche von 
n 


herzen, daß Ihnen auch fernerhin Penn 
liches Wohlergehen und weitere erfolgreiche 
Arbeit im Dienfte des deutſchen Volkes be- 
ſchieden feien. ; 


gez. Ihr Adolf Hitler. 


„die Front von Slreſa iff tof 


norditalieniſche Preſſeſtimmen zu dem Diererpakt⸗Gerede 


Mailand, 21. Januar. Die norditalieniſche 
Preſſe nimmt zu den verſchiedentlich aufgetauch⸗ 
ten Gerüchten über eine Wiederherſtellung der 
Front non Streſa und zu dem Gerede über nene 
Vie rexpaktpläne Stellung. 


Der Mailänder „Corriere della Sera“ 
ſchreibt, es fei klar, daß die Front von Streſa 
nicht weiter gebildet werden könne, weil fie tot 
ſei und jede Spur von jener „Front“ ausge. 
löſcht fei. Der Viererpakt hätte ausgezeichnet 
verſchiedenen Forderungen der Lage von 1933 
entſprochen, und wenn ſich alle Unterzeichner⸗ 
mächte damals an ihre Verpflichtungen gehalten 
hätten, wäre Europa manche Unannehmlichteit 
erſpart geblieben. Es fei nicht Schuld Itallens, 
wenn es anders gekommen ſei. 


Wie aber fänne man heute ernilih eine 

Formel in Kraft jegen wollen, a den 

Böen Willen anderer jedes realen Inhalts 

entblößt worden jei? 

Die politiſche und diplomatische Lage Europas 
fei heute vielfach verſchieden von der vor vier 
Jahren, Der eurapziſche Friede bürfe nicht 
denſelben Kräften anvertraut werben. bie fo 
viel dazu getan hätten, ihn in der letzten Vert 
gangenheit aufs Spiel zu ſetzen. Die Realität 
der Stunde jei das neue Element der europäl- 
ſchen Bolitit: Die Achſe Berlin—Rom und das 
italieniſch⸗engliſche Gentleman Agreement. 


Als klare Gegenbeweiſe für Edens Anſicht daß 
die Dewotroten nicht als Vorgeſpann des Kom⸗ 
munismus anzuſehen jeien, führt das Blatt die 
Kerenſti-⸗Regierung in Rußland, die Demokratie, 
die Italien an den Rand des kommuniſtiſchen 
Abgrundes gebracht habe, die Demokratie in 
Deutschland, die die zerſtörende Arbeit des Rom- 
munismus erleichtert haue, und die Demokratie 
in Spanien an. 


Wenn Eden von einer zukünftigen deutſchen 
Geſahr für Europa reden zu müſſen glaubte, 


io denke Italien au die gegenwärtige faw 
jetruſſiſche Geſahr. 


Die ſowjetruſſiſche Aktion in Spanten uud im 
den internationalen Verſammlungen ziele dar- 
auf ab, Zwietracht zu ſchafſen. Italien gehe 
nicht nach Genf; es wiſſe nicht, wann es dort- 
hin zurücktehren werde, auf keinen Fall. ſolange 
die Genfer Verſammlung nicht jedes 
bleibſel einer Tafari » Vertretung ausgemerzt 
habe. Dann werde man jedom — ganz unsere 
bindlich geſprochen — weiter ſehen. 


Nom. 3 
Thema Viererpakt Gayda, i 
der Augenblick des Viererpattes 
ihn Majeliai vortzeſchlagen hatte, 

) vorbei. z 

und die Page 
unterzeichneten. 
ſicht bei feinem mehr die 


„Die Streſa⸗Front.“ fo ſtellt das halbamtllhe 


Blatt dann feſt, „iſt in Trümmer zerſchellt, und 


nie iſt ihr Wiederaufbau möglich. Ihr Daſein 


einandergegangen. Italien aber wird hente 
beſtimmt nicht daran denken, zu biejer Front 
zurüctzulehren. Se 

die Außen⸗ 


Abschließend jagt Ganda, daß ſich 
palitit des faſchiſtiſchen Italien N 
realiſtiſch und gegenwartsbewußt entwickle legt 
daß die Richtung dieſer Aue elt feitge i 


jei und ganz andere Wege we fe. 


Heben 


m „Journale d’Italin“ bemerft zum. 3 


ER 


währte nicht länger als einen bewölkten Mor | 
gen lang und ihre Teilnehmer find heute um  — 


„ 
fei beate 


Nem Mork, 21. Januar. Durch 
ſchwere Regen- und Schneefälle it der Ohio mit 
jeinen Nebenflüſſen fo ſtark angeſchwollen, daß 
weitere ausgedehnte Gebiete und Flußtäler in 
den Oft- Mittel- und Weſtſtaaten überflutet 
worden ſind. 

Die Notlage der Bewohner verſchärft ſich 
von Tag zu Tag, und der Sachſchaden er⸗ 
häht ſich mit jeder Stunde gewaltig. 
Allein in Cincinnati wird der bisher angerich⸗ 
tete Schaden auf über eine Million Dollar ge⸗ 
ſchätzt. Der Waſſerſtand des Ohio⸗Fluſſes 
hatte am Donnerstag morgen ſtellenweiſe mit 
über 18 Metern den Höchſtſtand ſeit der verhee⸗ 
renden Ueberſchwemmungskataſtrophe von 1913 
erreicht. Durch die Straßen Dutzender von 


20 Grad Kälte in Schleſien 


Breslau, 21. Januar. In der Nacht zum 
Donnerstag traten in Schleſien ſtrenge Fröſte 
auf. In Oberſchleſien jant die Temperatur bis 
20 Grad, in Nieder⸗ und Mittelſchleſien wur⸗ 
den 18 Grad Kälte erreicht. In den höheren 
Keſſellagen der Gebirge fant die Temperatur 
ſtellenweiſe auf mehr als 20 Grad unter den 
Gefrierpunkt. 


s N 
Ele’anfen kranken Glühwein 

Poris. Eine nicht geringe Ueberraſchung er⸗ 
lebten die Beſucher des Pariſer Zoologiſchen 
Gartens in Vincennes. Die afrikaniſchen Ele⸗ 
janten nämlich benahmen ſich höchſt ſonderbar: 
ſie tanzten, ſie verſuchten beinahe ſo etwas wie 
eine Pirouette zu drehen, ſie trampelten nur 
auf den beiden Vorderfüßen im Kreiſe herum, 
kurz, fie benahmen ſich jo, wie man es von nor⸗ 
malen Elefanten nicht erwartet. Was war ge⸗ 
ſchehen? Die afrikaniſchen Elefanten waren 
jamt und ſonders berauſcht. Während ihre indi⸗ 
ſchen Artgenoſſen, die ſich ſchon länger im Pa⸗ 


— en — — — äüͤ— — 


Run dfu 


Sonntag 


Warſchan. 12.15-12.55: Orch. und Chorkonzert. 13: 
. 14.30; Quintett. 1815.80: Konzert. 
16: Nachrichten. 16.35: Hörſpiel. 17: Konzert. 19: Qiierar. 
Skizze. 19.15: Nachrichten. 19.20: Tanz auf Schallplatten. 
20.20; Sport. 20.40: Nachrichten. 21: Heitere Sendung. 
21.50: Cello und Klavier. 22: Konzert. 28: Tanz auf 


Schallplatten. 

Deutſchlandſender. 6: Hafenkonzert. 8: Der 83 Marge 
— Der Bauer hört. 9: Sonntagmorgen ohne Sorgen. 10: 
Blasmuſtk. 11.45: Seewetterbericht. 12: Von Leipzig: Kon⸗ 
zert. 12.35: Zeitzeichen. 13: Elücwünſche. 13.10: Muſik 
zum Mittag. 14: ee neY 14.0: Meiſter ihres 
h . 15: Von Münden: ae eg m 16.30: 

eiter und bunt zur Nahmittagsitund‘. 17.30: Duell über 
den Wolken. 18: Melodie und Rhythmus. 19.40: . 
land Sportecho. 20: Großes Unterhaltungs » Konzert, 
Wetter, Nachrichten. Sport. Deutſchlandecho. 
bitten zum Tanz! 


Breslau. 5: Volkemuſtt am Sonntagmorgen. 5.90: Wet- 
ter. 6: Von Hamburg: Hafenkonzert. 8: Saul Mogen 
ges 8.10; Utsmuſtt. 8.50; gei, Wetter, richten. 
9; zgenfeier. 9.30: Klavier * 9.40: Schleſiſche 
Schulen fingen und ſpielen. 10.30 uſchen ber der. 
10,50: Dresdner Flötenquartett. 11.0: Geſchichten aus dem 
Kinderreich. 12: Von geipalg: Konzert. 18: m München: 
Konzert. 14: Nachr. 14.10: Ruf der Jugend. 14.25: Glüd- 
wünſche. 14.30: Kinderfunk. 15: Bon München: Unterh.⸗ 
Konzert. 16.30: Von Saarbrücken: Muftt zur Unterhaltung. 
18: Das gebrochene Herz. 18.15: Der Feitfunf berichtet. 
18.45: Der Große König und feine Bauern. > Rom 
Destihlandfender: Großes Unterhaltungstonzert. 22: Nach⸗ 
richten. 22.502: Tanzmuſik. 

Königsberg. 
alles ge! 


zert. 13: Zeit, 
Konzert. 14: Schachfunk. £ 
15: Bon Münden: Konzert. 16.30: 5 ans 
Saorhrüden. 18: Unſere Hausmuſik. 18.40: e der 
Große und der lee Often. 19: gelen 

en⸗Sportecho. „Origi“, eret 


Montag 


maridas: 12.03-12.40: Mandolinenkonzert. 15.15: 
Unterho rare anf Schallplatten. 15.55-16.15: Kin⸗ 
derfunk. 16.5017: Figeunermuftt, 17.15. 17.0: Biolin⸗ 
konzert. 18. Aktuelles. Sport. 18.20—18.50: Nachrichten. 
19: ür vie Schützen. 19.30: Unterhaltungsmuff und Ge- 
jang: 29.45: Nacht. 20.35. Aktuelles. 21: Buntes Pess 
gramm. 21.30. Konzertabend. 22.10: Tonsmuff, 23: Tanz 
auf Schallplatten. ö 
Dentihlandiender. 6: Glockenſpiel, Morgenruf. Metter 
bericht für die Landwirtſchaft. Fröhlicher Wochenanfang. 
7. Nachr. 10: Hrundſchulfunk: Alle Kinder finger mit! 
11.15: Scewetterbericht. 11.40: Der Bauer ſpricht — Der 
Bauer hört. 12: Konzert. 19.45: Nachr. 14: Alletle! — 
von 2 bis 3. 15: Wetter, Börje, Programmhinweiſe. 15.15: 
En Michalel ſpielt. 15.45: Von neuen Büchern. 16: 
uf am Nachmittag. 18: Junge Dichtung: „Der Win⸗ 
ter“, 18.20, Erni Ritter fingt irländiſche Lieder. 18.40: 
3 19: Guten Abend, lieber Hörer! 19.45: Denti 
andeho. 20: Kernfprud; Nachr 20.1 
Eduard Erdmann ſpielt. 20. 
22: Wetter, Nachr., Sport. 5 2 
39: Es meldet ſich zur Stelle die ultra- 


Seewetterbericht. 
kurze Welle! 

Breslau. 5: Frühmuſit. 5.0: Wetter. 6: Morgenlich, 
Morgenſpruch, Gymnaſtit. 6.30: Konzert. 7: Nachr. 8: 
Gymnaftit. 8.15: Für die Frau: Laß dir auch mal eine 
Viertelſtunde, Zeit! 8.30: Konzert. 9.30: Wetter. 10: Der 
Mann am Jopf. 11.30: Zeit, Wetter, Mallerkand, Markt 
bericht des Reichs nährſtandes. 12: Konzert. 18: Zeit, Mets 
ter, Togesnachrichten. 14: Nacht., Börſennachrichten, Glüd- 
wünſche. Allerlei — von 2 bis 3. 16: Volksdeutſcher 


Often. 16.20: Liederſtunde aus Hleiwitz. 16.40: Aufregende 
Eisbärſagd in der Arktik. 17: Kleines Konzert. 18: Untere 
Faltungstongert 18.502 Programm des näditen Tages. 
Marktbericht des Reichsnähritandes. 19: Das Schleitide 
Streichauartett ſpielt. 19.45: Der oberſchleſiſche Zeitfunt 
berichtet. Wi Kurzbericht vom Tage. 20.10: Künſtler⸗ 
teben. 22. Nachr. 22.20: Internationale Winterſport woche 
in Garmiſch⸗Partentirchen. 22.8524: Tanzmuſik. 


Königsberg. 6: Wetter, 
R30: 2 7: Nachr. 


Schallplatten. 6.15: Frähturnen. 
S. Andacht. 8.15: Symnaßtitf für 


22.30? Mir 


| 
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>» Dojener Tageblatt 


Weitere Ausdehnung 
der Ueberſchwemmungslalaſtrophe in Amerika 


erneute ] Ortſchaften von Pennſylvanien, Weſtvirginien, 


Ohio, Maryland, Indiana. Illinois, Tenneſſee, 
Arkanſas und Miſſouri wälzen ſich bis zu zwei 
Meter hohe Maſſermaſſen. Â 

Tauſende von Familien mußten in das 

Hochland flüchten, zahlreiche Brücken 

wurden durch die entſeſſelten Gewalten 

weggeſpült. ; 

Die Hochwaſſerwelle bedrohte am Donnerstag 
die 40000 Einwohner zählende Stadt Ports- 
mouth in Ohio, ſo daß die Behörden ſich veran⸗ 
laßt ſahen, die Bevölkerung mit den Räumungs⸗ 
vorbereitungen zu beauftragen. Infolge Unter⸗ 
ſpülung eines Bahndammes entgleiſte in der 
Nähe von Louisville ein Perſonenzug. wobei 
mehrere Perſonen verletzt wurden. 


riſer Zoo befinden, ſich an die winterliche Kälte 
gewöhnt haben, litten die afrikaniſchen Elefan⸗ 
ten, die erſt vor kurzem eingetroffen find, ſchwer 
unter den niedrigen Temperaturen, die in den 
letzten Tagen in Paris herrſchten. Sie ſtanden 
zuſammengekauert neben ihren kalten Felſen⸗ 
höhlen, und man ſah ihnen an, wie fte jih nach 
der afrikaniſchen Sonne ſehnten. Ein Wärter 
hatte Mitleid mit den Tieren. Er brachte ein 
paar gewaltige Krüge mit heißem und ange⸗ 
nehm gewürztem Glühwein daher, den die Ele⸗ 
fanten crit ſkeptiſch koſteten. der ihnen dann 
aber ſo gut mundete, daß ſie in wenigen Sekun⸗ 
den den Wein „hinter die Binde goſſen“. Die 
Folge war ein Rauſch, der der Anlaß des ſonder⸗ 
baren Benehmens der Elefanten war. 


Exploſion in einem engliſchen 
Bergwerk 


London, 2. Januar. In einem Kohlenberg⸗ 
werk in der Nähe von Cheſterfield ereignete ſich 
Donnerstag nachmittag eine Exploſion. Sieben 
Arbeiter wurden getötet und mehrere verletzt. 


t 


Es handelt ſich anſcheinend um eine Kohlen⸗ 
ſtaubexploſton. 


Winter in der Kaſchubei 


Das Eis im Putziger Wiek ift bereits fo 
itarf, daß die Fiſcher Wuhnen ſchlagen und 
hierbei Aale ſtechen können. Die offene See 
ift ſtellenweiſe zugefroren, und an der Küſte 
bilden ſich mächtige Eisblöcke, beſonders bei 
Bozewie. Die Vogelwelt hat ſich nach der 
Hochſee verzogen. Die Flüſſe ſind in der gan⸗ 
zen Kaſchubei zum Stillſtand gekommen: auch 
die Seen ſind mit einer Eisdecke bedeckt, die 
bis zu 15 Zentimeter ſtark iſt. Im Puß igen 
Wiek iſt das Eis etwas dünner, an den Ufern 
jedoch bereits 10 Zentimeter ſtark. 


PPV 


Kirchliche Nachrichten 


Kreuztirche. Sonntag. 24. f., vorm. 10 Uhr: Gottes 
dient. Bitar Harhauſen. 11! Uhr: Kindergottesdienſt. 


Krauſe. 

St. Petritirche (Engl. Unitätsgemeinde). Sonntag, 24. 1., 
vorm. 10½¼ Uhr, fällt der Gottesdienſt aus. 

St. Paulitirche. Sonntag, 24. 1., vorm. 10 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. Hein. 11.30 Uhr: Kindergottesdienſt. Derſ. Mittwoch, 
abends 8 Uhr: Bipeiſtunde Derſelbe. Dounerstag, nachm. 
4.90 Uhr: Mütterſtunde. Freitag, nachm. 5 Uhr: Arbeits⸗ 
gemeinſchaft der Frauenpifie non St. Pauli. 

St. Matthäitirche. Sonntag, U. t., 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Brummack. Danach B. n. Abendmahl. 11.15 Uhr: Kinder 
gottesdlienſt — Dienstag, 6 Uhr: Bibelſtunde. Donnerstag, 


5 Uhr: Jungmütterſtunde. 

Chriſtuskirche. Sonntag, 24. 1., 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Ronuliewig. 11½ Uhr: Kindergottesdienſt. Montag, 25. 1., 
8 Uhr: Kirchenchor. Mittwoch, 


ibelbeſprechung. 
Freitag, 


24. 1., 5 Uhr; Heim⸗ 


Brummack. 
7 Uhr: Jungvolkſtunde. 

Engl. Jungmädchen verein. Tu: 
nachmittag. 8 Uhr: Vortrag: „Wei manner e Gymnas 
iiallehrer Tamm. Freitag, 29. 1., 8 Uhr: Jahresrüſte. 

Friebenstapelle der Voptiſtenge meinde. Sonntag, 24. 1., 
vorm, 10 Uhr: Predigt. A. Lück. Nachm. 2 Uhr: Kinder 
gottesdient. 5 Uhr: Jugendſtunde. Donnerstag, 7½ Uhr: 
Bibelſtunde. 


vom 2%. bis 30. Januar 1937 


die Frau. 8.40: Konzert. 10: Schulfunk. 10.45: Wetter. 
11.40. ür den Bauern. 11.50: Marktberichte: Eierwirt⸗ 
haft. 1.55: Wetter. 12: Schloßkonzert. 13: Zeit. Wet⸗ 
er, Straßenverkehrsdienſt. Nachr., Programmpor han. 14: 
Nachr. 14.10: Heute vor ... Jahren. 14.15: Die Gänjes 
Birtin am Brunnen. 14.30: Soltiten muſizieren. 15.25: 
Danzigs Glocken. 15.45: Konzert. 16.30: Die goldenen 
Spiele. 17,50: Fußball, richtig geſpielt — das ABE der 
Fuüßballregeln. 18: Konzert. 18.50: Straßenverkehrsdienſt. 
10: Heimatdienſt. 19.10: Ruf der Jugend. 19.20: Bei 
froßhem Spiel, Geſang und Tanz — ver efen wir die Sor: 
gen ganz. 19.45; Jeitfunt. 20: Wetter, Nachr. 20.10: 
Großes Militärkonzert. 22: Wetter, Straßenverkehrsdienſt. 
Nachr., Sport. 22.20. Friedensſchlüſſe der Weltgeſchichte. 
Hubertusburg 1769. 2.424: Nachtmuſik. 


Dienstag 


Warschau. 12.03 12.0: Klavier und Violine auf Schall⸗ 
atten. 15.1516: Leichte Mujit. 16.15: Brieflaſten. 16.90 
: Opernmuflt auf Schallpl. 18: Aktuelles. 18.20: 
18.80: Attuelles. 19: Zwiegeiprän. 19.20: Unter: 
20— 22.50: Orhefterfonzert. 22.90: Literat. 


Deulſchlaudſenber. 6: Glockenſpiel. Morgenruf. 
für die Landwirtſchaft; auſchl. Schallplatten. 6.90 
zert 10: Schulfunk: Stein befreit die Bauern. 10.30: 
aan Kindergarten. 11.15; Seecwetterbericht. 11.90: 
rnährungslehre für die Hausfrau. 11.40: Der Bauer 
prit — Der Bauer hört. 12: Konzert. 13.45: Nachr. 14: 
Merlet — von 2 dis 3. 15: Wetter. Börje, Progromm⸗ 
8287 15.15: Mütter tauſchen ihre Erfahrungen aus. 
5.43: Rieber altengliſcher Geſelligteit non Heney Purcell. 
16: Mufik am Nachmitag. 17.50: Adriano Lualdi: Sonate 
G-dur. 18.20 olitiſche Zeitungsſchan des Drahtloſen 
Dienſtes. 18.40: 5 franzöſiſche Lied. 19: Guten Abend. 
lleber Hörer! 19.45: Deutſchlandecho 20: Kernſpruch: 
anſchl. Wetter, Nachr. 20.10; Wir bitten zum Tang! 22: 
Wetter, Nachr. Sport; Deutſchlandecho. 22.0: Eine Feine 
Rachtmufik. 22.45: Seewetterbericht. 23: Himmlſſche Klänge. 


Breslau. 5: Kino⸗Orgel⸗Konzert. 5.0: Wetter. 8: 
Morgenlied. Morgenſpruch, Gnmnaitit. 6.30: Konzert. 7: 
Nachr. 8: gr Are 8.30: Mufik am Morgen. 9.0: 
Wetter. 10: Von Pflanzen und Tieren und nom Braud 
tum im Monat Februar. 11.30: Zeit. Wetter, Waſſerſtand. 
Marktbericht. 11.45: Natſchläge zur Sortenwahl bei: Has. 
— . — 12: Konzert. 13: Zeit, Wetter, Nachr. 14: 

itiagsberichte, Börſennachrichten. Aug ud > Allerlei 
— von 2 bis f. 16: Die Gänſemagd. Stegreifiptel. 16.0 
Fran. Im Dient fiir alle. 16.50: Minterbilfswerf 

en Bolles 1936/97. 17: Konzert. 18.50: Zur Ex⸗ 
zeugungsſchlacht. 19: Kärnten in Wort und Lied. 20: Kurz⸗ 
t vom ge. „10: Funkexpedition nach Finnland. 
21: Offenes Singen aus Gleiwitz. 22. Nachr. 2.0: Inter 
nationale Winterſportmoche. 22.8521: Tonzmuſik. 
Noni rae 6: Wetter, Schallplatten. 6.1: Frünturnen. 
6.0: Konzert. 7: Nacht., Straßenverkehrsdlenſt. 8: Un 
dacht. 8.15: Gumnaſtit für bie Fran. 8.40; Lonzert. 8.9: 
Die Hausfrau mitten in der Volkswirtſchaft. 10: Stein be- 
freit die Bauern. 10.45: Wetter. EEE gan . Schul⸗ 
funk für die Mittelſchule. 11.30; Torſſtren und Torfmull 


Wetter 
Kon- 


in der Landwirtſchaft. 11.0: Marktberichte, Milchwirt⸗ 
schaft. 11.55: Wetter. 12: Kon ert. Einlage. 13: Zeit, 
Welter Straßenverkehrsdienſt, ar.. Programm. 14: 
Nachr. 14.10: Heute vor . Jahren. 14.15: Haushaltungs⸗ 
bücher. 14.25: Kleine Mufik auf Schallp! 18.29: Kinder⸗ 


16.30: Tiſchtennis. 17.0: Wir alle 
‚helfen dem Führer. 17.45: Lichtbildvorführungen. 18: Kom 
rt. 19: re Straßenverkehrodienſt. 10.45: Zeit 
unk. 20: tter, Nachr. 20.10: Minterfreuden — Minter- 
leiden. 21: Abendtonzert. 22: Wetter. Straßenverkehrs, 
dient, Nachr. 22.20: Politiſche Zeitungsſchan. 2240—24: 
Nachtmußk. 


funk. 15.45: Konzert. 


Mittwoch 


1209—1240: Legenden und Balladen auf 
15.15: Unterhaltungsmuſit auf Schallplatten. 
15.55: Brieftaſten. 16.10: Kinderhörſpiel. 16.3017: Unter- 
haltungskonzert. 17.15. 17.50: Fellen konz. 18: Aktuel⸗ 
les, Sport. 18.45: Nachr., Vortrag. 19: Deklamation 
19.20: Polgiſche Nationaltänze und Lieder. 20: Schallpl 
20.35: Vortrag, Nachr. 21° Chopinkonzert. 21.30: Höripiei 
um das Rolandslied. 22: Tanzmuſik. 


Deutichlandfender. 6: Glockenspiel. Morgenruf: Wette: 
für die Landwirtſchaft; anſchl. © . 6.30: Konzert. 
7: Nachr. 9.40: Kleine Turnſtun x die Hausfrau. 10 
Habt Ihr ſchon non dem großen Wettbewerb rt? 10.3. 

töhliher Kindergarten. 11.15: Seewetterbericht. 11.40: 

as Bauer ſpricht — Der Bauer hört. 12: Konzert. 12.55 
Zeitzeichen, Glüdmünige. 18.45: Nachr. 14: Allerlei 


Warihan. 
Schaflplatten. 


| 


— 


Tas a — — — —-— 


äq—U—— ͥ — d — — 


U 


Sportarzt hat das Wort. 16.40: Die 


von 2 bis 3. 15: Wetter, Börje, Programmhinweſſe. 15.15: 
Wilhelm Badhaus — Toti dal Monte. 15.15: Die Stimme 


Abend, ſieber Hörer! 
Kernſpruch, Wetter, Nachr. 

damm, in Halle 3. 21: Mar von . 2: 
Wetter. Nachr., Sport. 2.2): Deutſchlandecho. 22.45: See⸗ 
wettetbericht. 23: Zum Tanze erklingen die Geigen. 


19.0: I der Nation. W: 


W. 10: Das war am Kaifer: 


Breslau. 5: Shallpfatten. 5.30: Wetter. 6: Morgen 
lied, Morgenſpruch, Gymmaftit, 6.20. Konzert. 7: T 
8.0: Ohne Sorgen „jest Morgen. 9.80: Wetter. 10: 
Roftsttedfingen. 11.30: Zeit, Wetter, Waſſerſtand und 
Marktbericht des R nährſtandes 11.45; Der Stand der 
Viehmarktregelung. * Konzert. 13: Zeit, Wetter, Nad- 
zichten. 14: Nachr. Börſe, Glückwünſche 


Allerlei — non 
2 bis 3. 16: Muſikal. Erleben beim Kinde. 16.20: Der 

„gute, alte Zeit“ er 
zählt von eigener Schlechtigkeit. 1 Aleines Konzert. 
18: Blaskonzert. 18.50: Programm des nächſten Tages. 


| 


ünktliche Zustellung 


des 


Posener Tageblatts 


wird erreicht, wenn das Abonnement 
für Februar heute noch erneuert 
wird! Geben Sie die Bestellung 
sofort bei Ihrem Briefträger oder 
zuständigen Postamt auf. 


FFF. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchan 


r Sonntag, 24. 1., 9 Uhr: Predigtgottesdienk. 
10 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 3½ Uhr: Winterſeſt 
des Hilfsvereins deutſcher Frauen bei Marco. Dienstag, 
6 Uhr: Bibelſtunde. 

Duſchnik. Sonntag, 24. t, 2 Uhr: Gottesdienſt Ka 
in der Kirche. Anſchl. Frauenſtunde im Konfitmanden⸗ 
zimmer. 10 Uhr: n ' 

Schlehen. Sonntag, 24. 1., 10 Uhr: Gottesdtenſt. Da: 
nach Kindergottesdienſt. Dienstag, 7 Uhr: Poſaunenblaſen. 
Mittwoch, 3 Uhr: Frauenhilfe. Freitag, 7 Uhr: Jugend. 

2 


verſammlung. 

Kokietnica. Sonntag. A. 1., 2 Uhr: Gottesdienſt und 
Einführung der neugewählten Mitglieder der kirchlichen 
sörverfhalten. Nach dem Gottesdienſt Frauenverſammlung. 

Saſſenheim. Sonntag, 21. t., kein Gottesdienſt Rinder- 
gottesdienjt wie üblich. Dienstag, 143 Uhr: Konfirmanden. 
unterricht. 6 Uhr: Jugendverſammlung. 

Wreſchen. Sonntag, 24. t., 10 Uhr vorm. 10 Uhr: Gottes: 
dienſt. Anſchließend Kindergottesdienſt. 

Milhelmsan, Sonntag, 24. 1., nachm. 1.15 Uhr; Kinder⸗ 
gottesdienſt 5 

Pakoswalde. Sonntag, vorm. 9.4 Uhr: Hauptgottesdlenſt. 

Görgen. Sonntag, vorm. 9.45 Uhr: Kindergottesdienſt im 


Verſammlungszimmer des Pfarrhauſes. Rahm. 2 Uhr: 
Hauptgottesdienf? (bei ſehr großer Kälte ebenfalls im 
Pfarrhauſe) 28 
Sontop. Sonntag, 24. 1., 10 Uhr: Gottesdienſt. Danach 
Kinbergottespienft. Nachm. 2 Uhr: Jungmädchenvo rein. 
Dienstag, 26. 1, nachm. 7 Uhr: Frauenſtunde. Freitag, 
29. 1., nachm. 7 Uhr: Handarbeitsſtünde des Jungmünchen⸗ 
vereins. ‘ 
Koſtſchin. Sonntag, 24. t., 10%, Uhr: Predigtgottee⸗ 


dienſt, Unterredung mit det Jugenb: 12 Uhr: Ktedergottes⸗ 
dienſt. Mittwoch, 5 Uhr: Bibelftunde. 7 uhr; Jugend 
ſtunde. 

ugendſtunde. 


rigfome. Dienstag, 5 Uhr: Luhov. 


uſchlin. Sonntag, 24. 1, 10 Uhr: Gottesdienst. Auſchl. 
9 

Rawitih. Sonntag. 24. 1., 8.45 Uhr: Kindergottesdieuſt 
10 Uhr: Gottesdienit. 20 Ahr: Verein junger Männer. 


Montag, 20.15: Uhr: Kirchenchor. Dienstag, W Uhr: Bibel- 
ſtunde. Mittwoch, 20 Uhr: Berein junger Mädchen. 
Londestirchlicht Gemeinjhali. Sonntag, 16 Uhr; Andacht. 
Dientsag, 20 Uhr: Jugendbund. Mittwoch, W Uhr: Bibel, 
ſtunde. ; 


nk-Programm der Woche 


Königsberg. 6: Metter, Schallplattenkonzert. 8.0 Kur. 
ert. 7: a TAKER. 8: Andacht. 8.15: Hemel für die 


22.20: Reioftimeifleriheften der 8. = 


Sonnabend 


Warschau. 12 03.12.40: Schallplatten ” 
örfptel. 15.15: Lieder aus aer Pc * 2 
acht., Vortrag. 16.15: Konzert. 
18: Attuelles. 18.10: Sport 
19.45—1: Großer Tanzabend. 


t Melt 

a 
Einlage: Nachrichten. Ñ 
Reichsienbung. 


6,30: Reich 


Lapplaundo. 16: Mufik am Na mittag 17.50: Jungvolk. Frau. Aniki Konzert, 9.30: H und A. 3 
Hör’ zu! 18.20; Der Dichter fpriht! to Pauſt lieſt aus 10: Vollelledſüngen. 10.50: Wetter. 11.40: Für den Be 
feinem Roman „Nation in Nət“. 18.40: ee 19: 11.50: Marktberichte. 12: Konzert. 19: Str rlehre⸗ 
Guten Abend, lieber Hörer! „19.45: Deuiſch andecho. 3 dienſt 14: Nachrichten. 14.10: Heute vor ren, 14.15: 
Ey: a o eln. 1.45 Des eben in Haben” 16: Kefecieiid 17: 
* . 407 d 2 Tn . 3.40 V . 2 3 * o 7 
Dienſt der Hitler⸗Jugend? 21.15: Wetter, Nachr. Sport. Winterſorgen (Teichwirtſchaft). 18.50: Straßenverkehrsdienſt. 
22.20: Deutſchlandecho. 22.45: Seewetterbericht. 23: Mir 19: Heimatdienſt. 20: etter, Nachr., Konzert. 21.10. 
bitten zum Tanz! Wie Rnd da... 22: Wetter, Nachrichten. 
1 355 ua, 5.0; Wetter, 9.0 nlieb, Freitag 
orgenſpruch, Gomnaftit. 6.90: Konzert. 7: Nachr. 8: y DR N * — 2 
Frauengumngſtit. 8.30, Muſtkaliſche Frühſtückspauſe. 10: Warſcha u. e e auf 1 zu 
Aingende Schritte. 11.80: Zeit, Weiter, Mofleritanp, | bis 15.55. Shallplasten, 15.15; Srog „„ 
Marktbericht des Keichsnöhrſtandes 11.45; Für den Bauern. baltungstanzert. 17.17.50: og But nn ends 
12: Konzert. 15. Zeit, Wetter, Nachr. 14: Nadr., Börse, en 8 9 + 8 19.20; Lieder : 
Elüdwünſche. Allerlei — von s 3. 16: Kinderfunk. 8.20.—18.50: Nacht. 9: Erz oN or Ar u 45 
Spiele zu zweien 16.30; Mutter ſchafft's immer! 17: Rons Opernmuſit. 20: Einf. in das fo penbe ToT 2 23 B 
zert. 17.90: Weltpolitiſchern Monatsbericht. 18.50: Pror 2.50: Philharmonisches Konzert. 22.30: : 
promn bes. . e des podmie Tanz auf Schallplatten. 0 . 
andes Im un en .: Tonberi vom dender. 6: lock M uf. Wetter 
Tage. Kurzbericht vom Tage. 20.15: Stunde der jungen für 8. Fange aft. 8915 er 6.0: u 7 
Ration. 9.45: Kreuzfidele Muſikanten. 2: Nachr. 22.20: Nachr. 9.40, Nordif Märchen. 10: Ifunk. 10.803 
Internationale Winterſportwoche. 22.35: Unterhaltungs» Spielturnen im Kindergarten. 11.15: tterbe 
und Tanzmusik. 23.50.24: Melle von Hermann Buchal. 11.30: Der Bauer Torten — Der Bauer hört. 12: 
- \ 5 a toker Meiſter in Betrieben. 13: Glücwünſche. 19.15: 
Beige een 6: an Schellpl. 6.15: nr ——9 im ae Rathaus zu Bremen. 18.46: Nochr. 14: 
0 zert. 7: Nachr. Straßenvertehrsdienſt. 9; Une Alletlei — von 2 bis 15: tter, Börje, Programm - 
dacht. 8.15: Symnaſtik für die Fron. 40: Muſtkatiſche inmelfe. 15.15 Kinderliederſingen. 15.40: g * 
nje. 10: Schulfunk. 10.45: Wetter. 11: Auch die Hans endung. 16: Mut am A lee. 18: Aite m re 
von braucht eine Lehrzeit. 11.0: Aus meiner Arbeit als eh "HAM: Von deutſcher U 1: Guten 
Xreishatiernführer. 11.50: Marktberichte Viehwirtſchaft. end, lieber Hörer! 19.5: utſchlandecho. 20: Kern- 
1156: Metter. 13: Bunte Melobienfolge. 18: Zeit, Wel- ſoruch. Ansel. Wetter, Naht. 9.10: Deulſge Rombo 
1130 e ee e Dea l. Alten. Scr 21.15: Hach pr der elne Sra 2: 
‚10: 9092.05» 4 15: 3 ; x j ` N 
gde $a nebenbei = K nad gat 1 i0: See gun En me ba non Sport, Deutſchtandecho. 22.50: Unters 
oden nter. 15.20: Unſere Jungm . 15.45: a 5 i 
zert. 16.20: Reitlport, 17.5: ir „ Rundfunk⸗ Breslau. 5: zamen: Bi: Bone 8: Morgenlied. 
empfang. Kunbfunfenftörung. 17.45: Die Lachefiſcher Er | Morgeniprud, Onmnakit. ert PR. 8: 
gantung. 18: Unſer ſingendes, klingendes frankfurt. 18.50: grat aitt. 8.00: eden 1 Von 
u Fire der 9: Heſmatd 5 10: Begegnung tg, zlin en ea großer M. üb der 
mit Dichtern ber Gegenwart. 19.45: Zeitfunt. 20: Wetter, | NER Woche, 1937. 12: Weg 18 Ro 5 fter in Betre 
Nachr. 20.15: Stunde der jungen Nation, 29.45: Tänze⸗ Ra 7 man Ra 525 14: Nachr., ai 
tiſche Munk. 2: Metter, Straßenverkehrodlenſt, Nacht. lücwünſche. n OS bis & 16: Quer dat 
Sport. 22.20: Intern. Winterſportmoche. 22.35: Weltpoli⸗ . ＋ 7 7 8 eiüleher. we. = en herren am 
iili 1 5 Monatsbericht. 9.54: Unterhaltungs und Tanz⸗ u mar Aden Tages. Mortihe Mei re 25 
ö Banden den De 9 lh. 2.10: 
urzber vom : : re k - 8 
Donnerstag Säleniar Sfimeifteriheften in 84 ger rham. . 24: 
Marion, 12.00-12.40: Schollplatten, 15.1516: Unter Nacht, j 
haltungsmufit, 18.9: ieder ben. 16.80: Die Mioliniken Königsberg, f: e, Sener ee z 
Heife und Menuhin Iplelen auf S bang g 17.15 bis 5 6.0, Konzert, ng 1 85 e An- 
17.50: Selonmuft. 19: Sport, Nach. 18.50: Wrtuelles. 19: | degt. 8.15: engniſſe. 18. Sg a 8.40: Fre Siang. 
Beethopenkonzert. 19.90: Tanzmuftk. 30.0: illeton.] 9.30: Hofe rerzeuge nen m 585 n — 
20.45: Nacht., Aktuelles. 25 Polniſche Muſik. 22.05: Leichte] E b B. 13 13 32 . 9 5 13: Maf! großer 
Muhi 22.5: Tanz anf Ehallplatten. Melker ar. Programm, ` 1 ei Derea T a 
Deutihlonbiender. 6: Gindenfpiel, _Morgenzuf. Wetter | 14.10: Hente 18.20 to . 14.15; Kleine Muir. 155 
far die Landwirtschaft. 1905 Schänplatten. 6.0: Kon- Reifen. IBM: Dre enfahrt 15.40: gemeine 
zert. T: Rach. 8.30: Kin 170 54 10: Volkslied ⸗ aften in e Peer am zt. 16.30: Blick in bie 
ee e e E A e Seen, HR: 
D 12: A : t. 14: Alle : : 
- non 2 bis 3. 15: Wetter, Börje, Programmhinweiſe. Stra er Ag ragen 19.10: Rreisieriang 
15.15: Die rau in der deuten Lanpwirtſchaft. 15.45: | von Robe 186: für die 5. N ne: Herſtellung bes 
Lieder von Mar Reger und Otte Schubert. 16: Musik am | Bernfteinabze Sid Maus eichsſtraßenſammlung. 20: 
Nachmittag. 18: Vom Cyplavichord zum Hammerflügel.] Metter, Nahe UOR a. auf Chrenmor 3: RI 
18.0: Von Grippe, Grog und allerlei anderen Dingen. ende Kielnigte en. 22: Wett 
18.45: Was inteteſſtert uns heute im Sport? 19: Guten De 55 Fach uff 
1 
| 


Martiberiht der heihsmährftandes. 10: Ein Streifzug. mit 
durch ihre Wirtſchaft, Kunſt und 
Hiſtorke. 20: Kurzbericht vom Tage. 20.10: Arbeiter fingen 
und fpielen. 20.50: Reichsautobahnen. 22: Nadr. 22.0 
ä Winterſportwoche. 22.8324: Unterhaltungs: 
onze r 


dem Zeitfunkmikro⸗ 


— 


. Bom sjenher Berl 

konzert. 8: Vom Reichsſender Berlin: Gro — Im 
Vom Er eh n Jeierſtunde der Schul „9.20. 
Vom Reichsſender Berlin: Konzert. Dazwiſchen: t 
nom Vorbeimarſch der Leibſtandarte Adolf t. r 
e e ee 
n y t. 2 

Bom Reichsſender Stuttgart 0 L . el 
e 808 BAr ar Fe E mit 2 

iſtoriſchen er und 
MADR, rei a ER. 22: Vom z 
Ea 22.0 —2: Vom Deutſchlandſenber: 


D et r in a, Aa aa 


an 


Nr. 18 


Aus Stadt 


Sonnabend, den 23. Januar 1937 


und Land 


3u Jeſu Jüßen 


Lied: Es ift das Heil uns kommen her; 
Text: Lukas 10. 38—42. 

Die beiden Schweſtern in Bethanien 
zeigen uns zwei verſchiedene Arten, dem 
Herrn zu dienen und ihm die Liebe zu 
beweiſen. Denn beide Schweſtern lieben 
ihn und wollen, jede auf ihre Art, ihm 
das zeigen, Martha mit der unermüd⸗ 
lichen Geſchäftigkeit ihrer Hände, Maria 
mit dem ſtillen Lauſchen auf ſeine Rede 
zu ſeinen Füßen. Und dieſe beiden 
Schweſtern ſtellen zwei verſchiedene Arten 
und Formen des Chriſtentums dar. Es 
gibt unter uns viele, die meinen, ihre 
Liebe zum Herren nicht beſſer zeigen zu 
können, als in der Vielgeſchäftigkeit 
äußerer Betätigung, beſonders in ſozialer 


Fürſorge für die Glieder des Leibes 
Chriſti. Da machen fie fih viel zu 


ſchafſen und fie leiſten Großes das darf 
niemand ihnen abſprechen. Gewiß hat 
das auch ſeinen Wert nicht bloß für Men⸗ 
ſchen und Volk, ſondern auch vor dem 
Herrn. Jeſus lehnt den Dienſt der 
Martha nicht ab, er tadelt ihn auch nicht, 
er hatte ein Wort wohlwollender Aner⸗ 
kennung für den guten Willen, der ſich 
darin zeigt. Aber vergeſſen wir nicht: 
man kann ſoziale Arbeit treiben auch 
ohne Chriſtus, fie iit an ſich kein Beweis 
des Chriſtentums. Soziale Arbeit iſt 
nicht allein Chriſtentum und . Chriſten⸗ 
tum iſt nicht allein ſoziale Arbeit. Andre 
Chriſten betätigen ihre Liebe zum Herrn 
mit Kirchgang und ſtillem Händefalten, 
mit Lauſchen auf ſein Wort und Sitzen 
zu feinen Füßen und fie müſſen ſich ge- 
fallen laſſen, als faule und überflüſſige 
Menſchen angeſehen zu werden. 
muß man nicht erſt in die Stille, ehe 
man in den Sturm kann? Muß man 
nicht erſt vom Herrn nehmen, ehe man 
für ihn geben kann? Muß man nicht erſt 
den Herrn an ſich ſelbſt wirken laſſen, ehe 
man für ihn wirken kann? Man joll 
jenes tun und dies nicht laſſen. Ehe wir 
für ihn reden und tun, laßt uns vor ihm 
ſchweigen und ruh'n, ehe wir die Hände 
für ihn regen, ſei unſer Platz zu ſeinen 
Füßen. D. Blau, Poſen. 


ECC ˙ TTS TERTERERTN ER, 


Sitzungen des Stadtparlaments 


Noch hat das Stadtparlament in ſeiner 
für ie einberufenen 1 die Wahl 
des Stadtpräſidenten nicht dur gefahr, da 
wird es ſchon zu feiner dritten an für 
den nächſten Mittwoch einberufen. Auf der 
Tagesordnung dieſer Sitzun ſtehen u. a. 
folgende An elegenheiten: usſprache über 
den Haushaltsbericht des Stadtpräſidenten, 
Aufnahmen von Anleihen für verſchiedene 
Bauten und die Erledigung von Grund- 


ſtücksangelegenheiten. 


poſener Ruderverein dee 
Am Sonntag. 24. d. Mts., veran er 
RRE. Germania“ einen Ausflug zum Eis⸗ 
laufen auf dem Görke » Ser. Zugverbindung 
nach Zudwitowo Poſen ab 9.05 Uhr, Rüdfehrt 
Puhmifemo ab 15.55 Uhr. Fahrpreis hin und 
zurüd 1,50 31. Autopusverbindung nach Moſchin 
Poſen ab 10 und 12 Uhr, Rückfahrt Moſchin aß 
15,40 Uhr. Fahrpreis eine Strecke 1 au. 


ä — — —— EEE ER —.᷑ 


— 


Die Welage hält am kommenden 
Dienstag ihre große Tagung ab. Am Vor⸗ 
mittag wollen ihre Mitglieder ſich zu ernſter 
Arbeit zuſammenfinden, der Nachmittag wird 
zu einer Kundgebung zuſammenführen, die 
Rechenſchaftslegung und Ausblicke bringen ſoll, 
und am Abend will man in einmütiger Feſtes⸗ 
freude gemeinſam verweilen. 

Das genaue Programm der Tagung. das 
jetzt vorliegt, ſieht zunächſt eine Fachtagung vor, 
die von 9.15 bis 11.30 Uhr im Handwerkerhauſe 
ſtattfindet. Die große Bedeutung, die der 
Kartoffelbau für unſere Landwirtſchaft 
im Poſener Lande hat, veranlaßten den Vor⸗ 
ſtand des Ackerbau⸗Ausſchuſſes der Welage, 
dieſem Zweige unſerer Landwirtſchaft auf der 
diesjährigen Tagung beſondere Beachtung zu 
ſchenken. Für zwei Fachvorträge über die 
Themen „Kartofſelſorten und Kartoffeltrant⸗ 
heiten“ und „Praktiſche Fragen des Kartoffel- 
baus“ jind die Herren Richard Bardt⸗ 
Niemierzewo und Güterdirektor Walther Pohl 
aus Trachenberg gewonnen worden. Im Rah- 
men der Kartoffeltagung veranſtaltet die We⸗ 
lage auch eine Kartoffelſchau, auf der die wich⸗ 
tigſten der bei uns angebauten Kartoffelſorten 


2 Ò Jag 
Freitag, den 22. Januar 

Sonnabend: Sonnenaufgang 7.48, Sonnen: 
untergang 16.22; Mondaufgang 12.49, Mond- 
untergang 5.02. 

Waſſerſtand der Warthe am 22. Januar 
Meter, wie am Vortage. 

Wettervorherſage für Sonnabend, 23. Januar: 


+ 0,30 


Weiterer Temperaturanſtieg, meſtiich der Oder 
| am Tage meiſt Tauwetter, nachts leichter Froſt, 


Aber 


äſtlich der Oder Froſt; nur leicht bewölkt. 


Teatr Wielki 


Freitag: „Maria“ 

Sonnabend: „Lohengrin“ 

Sonntag, 15 Uhr: „Die Blume von Hawai“; 
20 Uhr: „Der Vogelhändler“ 


f Kinos. 
Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 
im Metropolis um 4.45, 6.45 und 8.45 Uhr 
Apollo: „Der letzte Heide“ (Engl.) 
Gloria: „Maria Stuart“ 
Gwiazda; „Im weißen Nößl“ (Deutſch) 
Metropolis: „Das Jahr 2000“ 
Stonce: „Ave Maria“ (Deutſch) 
Sfinks: „Melodie der Großſtadt“ 
Wilſona: „Für eine Weile Glück“ 


‚CREME 


ZUR HAUTPFLEGE 


unter beſonderer 


— —— — —: .. — —ä—ũ — e bien 


NIVEA-CREME . N . 
NIVEA. & 0,40 - zt 2,0 


Kartoffelanbau und Kartoffelverwertung aus⸗ 
geſtellt werden. 
im Handwerkerhauſe untergebracht ſein, ſo daß 
jeder Tagungsteilnehmer Gelegenheit haben 
wird, Re zu beſuchen. 


Auf der Frauenverſammlung. die von 10.30 
bis 13 Uhr im Vereinshaus abgehalten wird, 
ſpricht Frau Johanna Bardt⸗Luboſz über 
„Tagesfragen aus unferer Landſrauenarbeit“, 
während der zweite Vortrag über das Thema 
„Arbeitserleichterung im bäuerlichen Saus halt 
Beridfihtigung des Woh- 
nungsweſens und der Hygiene“ von Stau Suſe 
Zſchaege aus Konradswaldau gehalten wer⸗ 
den ſoll. Beſonders von dem zweiten Vortrage 
erhofft der Frauenausſchuß der Welage, deſſen 
Arbeit ſo erfreuliche Ausdehnung angenommen 
hat, in reichem Maße neue Anregungen für die 
Bauersfrauen. 

Für die Anſiedlertagung, die von 11.30 bis 
13.30 Uhr im Kino Metropolis ſtattfindet, iſt 
außer einem Bericht über die Tätigkeit des 
Anſiedler⸗Ausſchuſſes, den Herr Fritz Aubert: 
Siedleczto eritattet, ein Vortrag von Dr. Alu 
fat über den gegenwärtigen Stand der An⸗ 
ſiedlerfragen vorgeſehen. Es fon u. a. die Frage 
der Nentenherabſetzung ausführlich erörtert 
werden. 

Auf der von 11.30 bis 13.30 Uhr im Kino 
„Apollo“ ſtattfindenden Jungbauerntagung 
wird nach einem von Ing. agr. Rudolf Zip- 
ſer erſtatteten Bericht über den Stand der 
Facharbeit in den Ortsgruppen ein Lichtbilder 
vortrag über das Thema „Der Bauer und fein 
Betrieb“ gehalten, wofür Prof. Dr. Blohm-> 
Danzig gewonnen worden ift. Durch zahlreichen 
Beſuch der Jungbauerntagung ſoll gezeigt wer⸗ 
den, daß unſere Jungbauern entſchloſſen ſind, 
alle Möglichteiten zur fachlichen Fortbildung 
wahrzunehmen, um dereinſt tüchtige und nor- 
bildliche Bauern zu werden. 

Die Hanpttagung iğ für 14.45 bis 18.50 Uhr 
nach dem Handwerkerhauſe anberaumt worden. 
Dr. Otto Sondermann - Debina Ipriät 
über „Wirtſchaftliche Tagesfragen“, Haupt⸗ 
geſchäftsführer Waldemar Kraft über „Die 
Welage im Jahre 1936“. Nach kurzer Pauſe hält 
dann Dipl.-Ing. Erwin Schneider aus Hall 
in Tirol einen Lichtbildervortrag über jeine 
Erlebniſſe und Eindrücke gelegentlich der neuen 
Anden Expedition, von der er ſoeben zurück⸗ 
gekehrt ijt. ; ; 

Im großen Saal des Handwerkerhauſes und 
in den Nebenräumen wird eine nenzeitliche 
Lautſprecher Anlage eingebaut 
damit alle Mitglieder den Vorträgen 
fönnen. ' 


jein, 
sigen | 


verbessern alle Speisen. 2 


£Unentbehrlich in jedem Haushalt ! 


Die Tagung findet ihren Abſchluß in einer 
Theatervorſtellung von 20 bis 22.30 Uhr im 
Deutſchen Hauſe, wobei „Der Widerſpen⸗ 
tigen Zähmung“ gegeben wird, und in 
einem Bauernfeſt, das im Belvedere ſtattfindet. 


Männer-Turnverein-Poſen 


Unſer letztes smangfojes Beiſammenſein 
auf der Solatſcher Eisbahn am vergangenen 
Sonntag hat wieder einmal gezeigt, mit 
welch freudiger Hingabe unſere Turner und 
Turnerinnen dem ſchönen und geſunden 
Eislauf huldigen. So wollen wir noch 
ſchnell das herrliche Froſtwetter ausnutzen 
und uns am kommenden Sonntag, vorm. 
10 Uhr, auf der uns vom Schwimmverein 
ſo warm empfohlenen Eisbahn in ſeiner 
Schwimmanſtalt an der ul. Maltanſka tref- 
fen, um noch einige Stunden in reiner kalter 
Winterluft unſere Lungen zu weiten und 
uns ganz dieſem ſchönen Winterſport zu 
widmen. 


neue Telephonzentrale 


Der Stadtpräſident Wieckoroſti hatte in feiner 
Haushaltsrede am vergangenen Montag u. a 
darauf hingewieſen, daß an der Ecke Grun⸗ 
waldzka und Matejki ein Poſtverkehrsamt er- 
öffnet werden ſoll. Es wird ſich dabei in der 
Hauptſache um eine neue Telephonzentrale har- 
deln. Deshalb iſt es nötig, daß ein neues Ge⸗ 
bände gebaut wird, das einerſeits die Erſetzung 
veralteter Einrichtungen durch neuere ermög⸗ 
licht und andererſeits den Ausbau der Reich⸗ 
weite der Telephonzentrale in Anpaſſung an 
die tatſächlichen Bedürfniſſe geſtattet. In dem- 
ſelben Gebäude wird ein Poſtamt eingerichtet, 
das die Amtsgeſchäfte des Poſtamtes am Jer⸗ 
fher Markt, deſſen örtliche Bedingungen un- 
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Das hochbedeutſame K⸗Moll⸗Klapier⸗ 
konzert von Schumann (Op. 54) folgte. 
wicz jah am Flügel. Er ſpielte vorſichtshalber vom Blatt 
Gegen das rein Techniſche ließ ſich nichts einwenden, die Fin⸗ 
er taten wie früher ihre Pflicht und Schuldigleit und bewähr⸗ 
Aber da der Pianiſt zu intenjin durch den In⸗ 
halt der Notenblätter gefeſſelt wurde, vergaß er, daß Schumann 
ſein Klavierkonzert nicht in Gips gegoſſen, ſondern ſo lebendig 
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zweckmäßig geworden find, übernehmen ſoll. 
Damit der Bau der neuen Telephonzentrale in 
Angriff genommen werden kann, bedarf es noch 
eines Grundſtücksaustauſches, für den die Stadt⸗ 
behörden ihre Zuſtimmung geben müſſen und 
auch geben werden. Dieſe Angelegenheit wird 
in der Stadtverordnetenſitzung am kommenden 
Mittwoch erörtert. 

Die gegenwärtige Zentrale an der ul. Pocz⸗ 
towa wird erweitert und moderniſiert. Es 
werden aljo in Zukunft in Poſen zwei Sta- 
tionen tätig ſein. 


Eis ahrl-Jreuden 


Spiegelglatte Eisfläche deckt die kilometer⸗ 
lang ſich hinziehenden Rinnſeeketten und die 
anmutig in Wälder eingebetteten Seengruppen 
unſerer Umgebung. Selten ift dem Eisläufer 

eine ſo gute Gelegenheit zum Streckenlauf ge⸗ 
boten, wie in dieſen Tagen ſchneefreien Eiſes. 
Jetzt hat er die Möglichkeit, ſeine Kunſt und 
Ausdauer im Fahren von Strecken in unſerer 
ſchönſten Umgebung zu beweiſen. 

Der Poſener fährt mit dem Frühzug nach 
Stenſchewo, von wo man in kurzem Fußmarſch 
in ſüdöſtlicher Richtung den Witobeler See er- 
reicht. Am Ufer dieſes Sees die Schlittſchuhe 
angeſchnallt, läuft man in gleicher Richtung 
etwa ſechs Kilometer über den Demantſchewoer 
See. Am Südzipfel angelangt, werden die 
Schlittſchuhe abgeſchnallt und in dreiviertelſtün⸗ 
digem Fußmarſch in nordöſtlicher Richtung der 
Görka⸗See aufgeſucht, auf dem bis zur Abfahrt 
des Mittagszuges Gelegenheit zu einer Reihe 
Törns um den See oder zum Ueben von Bogen 
und Wenden gegeben iſt, zu deren Linienführung 
auf der unbenutzten Fläche die beſte Kontrolle 
möglich iſt. 

Auch die Kurniker Seenrinne, Kurnifer, 
Bniner, Großer und Kleiner Jeziory- und Ra- 
czynfti⸗See, in etwa 15 Kilometer Länge ift ein 
lohnender Ausflug, der unvergeßlich bleiben 
wird. 

Zur Ausrüſtung einer ſolchen Fahrt gehört 
neben den Schlittſchuhen ein Leibriemen, in 
dem man das Bekleidungsſtück — Mantel oder 
Jade —, das zum An⸗ und Abmarſch über⸗ 
gezogen wird, auf dem Rüden während des 
Eislaufens einhängt. Wer die Schlittſchuhe an 
den Schuhen angeſchraubt hat, nimmt zur be⸗ 
quemeren Beförderung der Straßenſchuhe einen 
Ruckſack mit, in dem auch das mehrfach in Zei⸗ 
tungspapier eingewickelte Schnittenpaket, Er⸗ 
ſatzſchtauben, Schraubenzieher, Taſchenmeſſer, 
kleine Lederftüdhen, Bindfaden und Schnür⸗ 
ſenkel lagern. 

Aurüdgetehrt von einer ſolchen Eisfahrt, wird 


man immer wieder feſtſtellen, daß es wohl kaum 
etwas Schöne tes gibt, als über die ſpiegelnde 


Fläche weiter, zugefrorener Seen ſauſen zu 
können. Dec. 


vierklubturnier der Warta 


Die Poſener Warta plant im Zuſammenhang 
mit ihrem 2öjährigen Beſtehen im Juni eine 
ganze Reihe non Wettkämpfen, und zwar ſollen 
am 6. Juni leichtathletiſche Wettkämpfe unter 
Teilnahme von Leichtathleten des In⸗ und Aus⸗ 
landes ſtattfinden. Für den 12. und 13. Juni 
iſt ein Fußball⸗Vierklubturnier in Ausſicht ge⸗ 
nommen, an dem ſich neben Warta die Kra⸗ 
fauer Wiſla, ERS und wahrſcheinlich Fortuna 
aus Düſſeldorf beteiligen werden. In der 
Woche vom 6. bis 13. Juni ift u. a. eine große 
Schwimmveranſtaltung und ein Boxturnier ge⸗ 
plant, das zwei Abende ausfüllen ſoll. 


Gewinne der Staatslotterie 
(Ohne Gewähr) 
Am zwölften Ziehungstage der 4. Klaſſe der 
37, Staatslotterie wurden folgende größere Ge- 
winne gezogen: 

75000 3t.: 19.568, 87 044. 

10 600 31.: 183 524. . 

5000 31.: 58 269, 88 587, 77 318. 

2000 31.: 1365, 9712, 10 352, 15 512, 37 489, 
45 689, 63243, 89 847, 102 663, 105 297, 111.494, 
122 671, 147 100. 194 283. 

1000 31.: 2958, 7584. 8026, 12504, 15275, 
18927, 18922, 19851, 20005, 22 879. 28868. 
31 892,. 33 211. 33 452, 49 185. 58816, 53637. 
65398, 66 534. 68 310. 75 199. 90 558. 92 147 
106279, 114581, 116297, 117655, f 
133 994, 136 452, 148559, 161170, 188988, 


184 685. 5 
Nachmittags ziehung: 

Der Tagesgewinn von 25000 ZE fiel auf die 
Nummer 1282. 

50 000 3t.: 49 597, 188 655. 

20 000 3i.: 145 555. 

5000 Zis 146 241. 

. 2000 3t.: 13 745. 80818, 63 427. 72 966, 74 062 
86 610, 118 154, 129 722, 182 298, 185 421. 

1000 Zt.: 11142, 11588, 14 992. 19 197. 27 956, 
38193, 51914, 52 653, 55 314. 65 421. 83 524. 
85 264. 85 505. 88 804. 98 098. 108 991. 133 145. 
136 412, 141907, 142 216, 148612, 155 343. 
157 181. 159509, 167456, 185 833. 189 460, 

192 626. 194 348. 


„ 
Kino Metropolis 


Am Sonntag, 24. d. Mts., um 3 Uhr nachm. 
die großen Künſtler Lionel Barrymore, Wallace 
Beery, Jean Harlow, Maria Dreßler u. a. in 
dem Salonfilm aus dem Leben der New⸗Vorker 
Reichen: 

; Diner um 8 


Karten zu 40, 60. 50 Grejden. 
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Fluniſcher dampfer auf ein Riff geralen 


Oslo. Der Orkan an der norwegiſchen 
Küſte hat weitere Schiffskataſtrophen hervor- 
gerufen. Der finniſche Dampfer „Sa von- 
maa” ift mit der geſamten 26 Mann ſtarken 
Beſatzung ums Leben gekommen. 


Der finniſche Dampfer war bei Songvar 
geſtrandet, nach kurzer Zeit aber mit eigener 

aſchinenkraft wieder freigekommen. Der 
Sturm trieb das Schiff in die berüchtig⸗ 
ten Felſen Palaſtſkjär hinein; es lief 
mit voller Fahrt auf eine Klippe auf, die das 
Schickſal des Dampfers und ſeiner Beſatzung 
beſiegelte. Nachdem zunächſt noch das Achter⸗ 
ſchiff über Waſſer ragte, iſt u nur noch eine 
41 . über dem Waſſerſpiegel ſichtbar 
Bisher ſind nur wenige Leichen an Land ge⸗ 
trieben worden; man nimmt an, daß die an⸗ 
deren in dem Wrack geblieben ſind. 


0 
Nach aweitögigem heroiſchen Kampf mit 
den raſenden Elementen iſt es der Beſatzung 
des norwegischen Dampfers „Venus“ gelun⸗ 


| 


en, alle 19 Schiffbrüchigen des ſinkenden 
Norwegers Try m“ zu retten. 
— — 


Bei-eid des Stello tlrelers des 


46 

Führers zum Untergang der „Welle 
München, 21. Januar. Der Stellvertreter 
des Führers, Reichsminiſter Rudolf 257 hat 
aus Anlaß des Unterganges des Verſuchs⸗ 
bootes „Welle“ an den Oberbefehlshaber 
der Kriegsmarine, Generaladmiral Raeder, 

Berlin, folgendes Telegramm gejandt: 

„Tief beeindruckt durch den pfertod der 
Bejagung der „Welle“ bei dem von höchſter 
Kameradſchaft zeugenden Verſuch, in Seenot 
befindliche Marine⸗SA⸗Männer zu retten, 
drücke ich durch Sie der Kriegsmarine mein 

aufrichtiges Beileid aus. N 
Die NSDAP wird die Namen der Män- 
ner, die ihr Leben für unſere SA⸗Kameraden 
gaben, ſtets in ehrendem Andenken halten. 

gez. Rudolf Heß.“ 


Sunne 


Wochenmarktbericht 


Im Gegenſatz zu den vorigen Markttagen 
war der heutige Freitags⸗Wochenmarkt recht 
gut beſucht und beſchickt. Die Preiſe ſind im 
allgemeinen wenig verändert. Man verlangte 
für Tiſchbutter 1.50. für Landbutter 1.30, Weiß⸗ 
käſe 25—30, Sahnenkäſe 50 d. Pfd., Milch 18, 
Sahne Viertelliter 30—35, die Mandel friſche 
Eier 1.60— 1.70. Kiſteneier 1.20. — Auf dem 
Fleiſchmarkt waren 1 et reiſe vermerkt: 
Schweinefleiſch 70—90, Rindfleiſch 65—90, Ham- 
melfleiſch 65—90, Kalbfleiſch 65—1.20. Kalbs⸗ 
leber 1.10— 1.20. Rinder: und Schweineleber 50 
bis 80, Wurſtſchmalz 50—60, roher Speck 80, 
Räucherſpeck 1.00, Schmalz 1.00. Gehacktes 60 
bis 90. — Den Geflügelhändlern zahlte man 
i Enten 350-6, Gänſe 


| Weißfiſche 35—50, grüne Heringe 30-40, Gala: 


handen. 
Aus Poien 
und Pommerellen 
Pinne N 


mr. Die Deutſche Bühne — Poſen. Am Sonn⸗ 
tag, dem 24. Januar, nachmittags 3 Uhr mer- 
den von der Deutſchen Bühne — Poſen die bei⸗ 
den luftigen Einakter von Ludwig Thoma: 
„Lottchens Geburtstag“ und „Die kleinen Ver⸗ 
wandten“ bei Bilanz aufgeführt, wozu alle 
deutſchen Volksgenoſſen eingeladen werden. 1 


Obornil y 

ri. Meiſterkurſe. Mit Anterſtützung der 
Poſener Handwerkskammer veranſtaltet die 
hieſige Gruppe des Großpolniſchen Verbandes 
Christlicher Handwerker einen Rurfus für Ge- 
ſellen aller Beruſe. Beginn des Kurſus am 
9. Februar 1937. Auskunft und Anmeldun 
beim Direktor der Fortbildungsſchule Herrn 
St. Bulſiewicz und Herrn A. Grzechowiak, 
ul. Jagiellonſta 4. 


Oſtrowo 

ik. Zurückgetehrte Deſerteure. Dieſer Tage 
meldeten ſich bei den polniſchen Behörden Drei 
Deſerteure. die ſeinerzeit eigenmächtig das pol 


N ALT dank dn 
Schone deine Ge undheit 


Gerade jetzt in der kalten Jahreszeit iſt es 
beſonders wichtig, den Körper von einer Erf 
tung zu ſchützen. Wenn der Hausherr non der 
Arbeit, das Kind aus der Schule oder auch Sie 
von Ihren Einkäufen durchfroren nach Haufe 
kommen, wird eine heiße und nahrhafte Bouillon 
aus Knorr Fleiſchbrühwürſeln, die ſehr ſchnell 
zubereitet werden kann, die nötige Wärme dem 
Körper wiedergeben. Halten Sie deshalb in 


ihrer Speiſetammer ſtets einen Vortat von 


Knorr - Fleiſchbrühwürfeln, die jetzt auch in der 


praktiſchen Touriſtenpackung zu 12 Stück erhält⸗ 


lich find, Der hervorragenden Würzkraft und 
des feinen Aromas wegen kann man Knorr⸗ 
Fleiſchbrühwürfel auch zum Verbeſſern des Ge⸗ 
ſchmacks vieler Speiſen verwenden. Eine 
Stange — 3 Würſel — koſtet nur 20 Groſchen. 
Beim Einkauf achten Sie aber, bitte, ſtets auf 


die gelb⸗braune Packung mit dem Namenszug 


Knorr. . 716. 


nach Deutſchland geflohen ſind. 


niſche Heer verlaſſen haben und über die Grenze 
Es ſind dies 
W. Henke aus Wtörel im Kreiſe Oſtrowo, 
Joſef Zalewſki aus Kleinpolen, beide vom 
60. Infanterieregiment, und Waclaw Olej⸗ 
nik aus Warſchau vom Infanterieregiment 72. 
Zalewſti ift ſchon zwei Jahre flüchtig. Alle drei 
erwartet eine harte Strafe. 


Krotoſchin 2 

4 Vom diesjährigen Faſching. Während in 
den vergangenen Jahren im Karneval ſtets 
einige Vergnügen ſtattfanden. war es in dieſem 
Jahre bisher ganz ſtill. Ja, die ganze Faſchings⸗ 
zeit dürfte an Vergnügen jehr rar jein, da nur 
eine einzige Veranſtaltung geplant ijt. So per- 
anſtalten am Sonnabend, dem 6. Februar, die 
hiefige Ortsgruppe des Verbandes für Handel 
und Gewerbe, der I. Radfahrer⸗ und der Turn- 
verein einen von heiteren Darbietungen um⸗ 
rahmten Tanzabend in den Räumen der ehe⸗ 
maligen Loge. 

4 Betrügeriſcher Gerichtovollzieher. Nachdem 
vor einiger Zeit der ehemalige Getichtsnoll⸗ 
zieher J. Zboraljti wegen Mißſtänden in 
ſeinem Büro zu 6 Monaten Gefängnis verur⸗ 
teilt wat, ſtand er nun erneut vor Gericht. Er 
hatte ſich wegen Unterſchlagungen in Höhe von 
2312,50 31. zu verantworten, die in feine Amts- 
zeit von 1933—35 fallen. Der Angeklagte be 
ſtreitet jegliche Schuld und bezichtigt ſeine 


Frau, die damals als Kaſſiererin in ‚feinem 
Büro tätig war, Die angegebene Summe fih 
angeeignet zu haben. Da die Beſchuldigte zur 


Zeit eine Haftſtrafe in Wollſtein verbüßt, wurde 
die Verhandlung vertagt. 

d Schrecklicher Funk. Vor einigen Tagen 
wurde auf dem Stallbaden des Landwirts Ft. 
Derwich in Lutogniewo die Leiche feines zwan⸗ 
zigjährigen Knechtes Fr. Kopa aufgefunden. 
Der Tote hing in kuiender Stellung an einem 
niedrigen Ballen des Daches. Eine gerichts⸗ 


ärztliche Kommiſſion aus Krotoſchin nahm den 


genügend ermieſen, jó daß weitete Erleichterun⸗ 
gen bei det Tilgung der Schuld und der fälligen 
Jinſen gewährt wurden. Die Raten find bis 


Tatbeſtand auf und führte die erſten Nachfor⸗ 


ſchungen. Kopa ſoll bereits am 31. Dezember 
256 fe 


inem Leben aus Liebeskummer ein Ende 
gemacht haben. 


Schubin i 

8 Erleichterung bei den Meliorationskrediten. 
Die im Jahre 1934/5 gewährten Exleichterun⸗ 
gen für Meliorationsktedite haben fih als nicht 


zum 30 Juni 1839 verteilt worden. Die Er⸗ 
leichterungen führt die Bank Rolny allgemein 
durch, ohne daß beſondere Anträge geſtellt zu 
werden brauchen. 


Natel 

§ Guter Fang der Nakeler Polizei. Eine 
Bande von Fahrraddieben konnte feſtgenommen 
werden. Als die Polizei in Erfahrung gebracht 
hatte, daß hier ein ſchwunghafter Handel mit 
billigen Fahrrädern getrieben wurde, nahm ſie 


zunächſt einen „Verkäuier“ feft, Wincenty Ma l- 


towſ ki, das Haupt der Bande. Darauf wurden 
die beiden Mithelſer Edmund Kuzielſki und 
Marek Zawadzti dingfeſt gemacht, die aus den 
Kreiſen Schwetz und Zempelburg ſtammen. Acht 
Fahrtäder und weitere Fahrradteile wurden 
aufgefunden. Geſchädigte Perſonen aus den 
Kreisen Schwetz und Zempelburg können ſich bei 
der Polizei in Natel melden. — Auch ein Ein» 
brecherneſt in Polichno wurde von der Nakeler 


Polizei ausgenommen. Das Haupt dieſer Bande 


war Stefan Radec ki, dem fih Staniſtaw Zas 
diuzny und der bekannte Kirchendieb Wieczorel 
angeſchloſſen hatten. 


Samotſchin 

8 Sammlung für die Arbeitsloſen. Der Aus 
ſchuß zur Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit wen⸗ 
det fih erneut an die Bevölkerung der Stadt 
Samotſchin um Zuwendung von Geld- und Sach ⸗ 
ſpenden für die Arbeitsloſen. Von den Arbeits⸗ 
loſen ſollen dafür folgende Arbeiten aus eführt 
werden: Reinigung von Gräben, Umpflaſterung 
der ul. Szpitalna, Zegen von Bürgerſteigplatten 
in der ul. Pierackiego bis zur Schule und in 
Smolary, ferner Ausbau des Städt. Kranken⸗ 
bauſes N % 


Rehordwohe des Stonce 


ab morgen, 23. Jannar 


Wir fejen um 5 und um 7 Uhr den neueſten 
Film der kleinen Shirley Temple „Mein 


kleiner Stern“. Hier erfreut Shirley be⸗ 
ſonders, indem fie eine Opernſängerin nach⸗ 
ahmt, als Matroſenliebchen unter alten See 
bären, wobei fie die ſchwierigſten Matroſen⸗ 
tänze tanzt. 

In der letzten Vorſtellung um 9 Uhr ab 
23. Januar ſehen wir den auf der Filmkunſt⸗ 


ausſtellung in Venedig mit dem Muſſolini⸗Pokal 


ausgezeichneten großen Film „Der Kaifer 
von Kalifornien“. Dieſer Film wurde 
von Louis Trenker hergeſtellt, der auch die Haupt⸗ 


rolle ſpielt; dann ſehen wir Marcela Albani 


und den unvergeßlichen Rudolf Klein⸗Rogge. 
Alfo vergeſſen Sie nicht: morgen, 23. d. Mts., 
beginnt die Rekordwoche des „Slonce“, 
R. 719. 


. j9ꝙ——— —-—-—— — EEE Urn 


Kolmar 

S Zwangseinziehung der Wegeſtener. Mir 
dem 1. März beginnt der Kreisausſchuß mit der 
Ausfertigung der Zahlungsbefchle zur zwangs⸗ 
weiſen Einziehung der außerordentlichen Wege⸗ 
itener für das Jahr 1937. Bis zu dieſem Ter 
min müſſen auch die Verträge erfüllt werden, 


die mit der Kaſſe des Kreisausſchuſſes über die . 
Materiallieferung und die Ausführung von Wr 


beiten abgeſchloſſen wurden. 
$ Zwangsverſteigerung. Das Grundſtſick des 


'Möbelfabrifanten Rudolf Boes le und feiner 
Ehefrau Hedwig, geb. Guderjahn, wird am 
17. März. vormittags 10 Uhr im hieſigen Burga ` 


gericht, Zimmer 1. meiſtbietend verſteigert. Der 


Aufrufswert beträgt 19 580 31. Forderungen. 
die nach dem 6. Auguft 1932 entſtanden find, 
müſſen 14 Tage vor dem Verſteigerungstermin 


dem Burggericht ſchriftlich oder mündlich ange⸗ 
meldet werden. 


Wirſitz 


8 Sute Arbeit der Polizei. Von der Hiefigen 
Polizei konnte der unter dem Beinamen 
„Schlange“ befannte Schweine⸗ und Gefligelbich 
Stefan Czerwinſkt unſchädlich gemacht mere 


den. Außerdem konnten folgende Spezialiſten 
für Wohnungseinbrüche feſtgenommen werden: . 
Bron. Müller aus Mieczkowo Was Haupt der 


Bande), Dzieczynſki aus dem Netzetal und Syy 
drowicz aus Gollantſch. N 


Kawitih 
— Vom Mrs. Am Mittwoch hielt der 


Männer⸗Turnvetein bei Vg. Gaſtwirt Bauch 
eine außerordentliche ee ak. 
Da die Verſammlung nicht 

wurde eine halbe Stunde ſpäter ein : 
Verſammlung einberufen, die trotz der geringen 
Beteiligung laut Ankündigung zur Faſſung van 


Beſchlüſſen ermächtigt war. i 
Bei der Begrüßung bedauerte 


Vg. G. Fiſche t, die geringe Beteiligung unk 


gab einige Mitteilungen bekannt. So m. a, daß 


das Verbandsorgan der Deutſchen Turnerſchaft 
in Polen jetzt in einer erweiterten Form hetaus 


1 4 wird und für einen Bezugspreis von 


rlich 2 3t bezogen werden kann. Beſtellun⸗ 


gen auf das Blatt können bei dem Kaflenmark, 


Vg. Erich Sprotte, abgegeben werden. Der 
e 5 


Hauptpunkt waren das ti 
und die dafür notwendigen Arbeiten, 
Jubiläum ſoll am 13. Februar, 8.30 Uhr abends 


in der Loge als großer Kameradſchaftsabend be⸗ 


gangen werden. Ferner fol Anfang Mai dier 
ein Turnlehrgang und die Gauvorturner 


abgehalten werden. Weiterhin beſchloß 9 


ſammlung, je 15 31 für die Suppenküche des 


Hilfsnereins deutſcher Frauen und für die Note 


hilfe aus der Vereinskaſſe zu ſpenden. 
Birnbaum 


be. Beib 
ib Nd ar 1 
ener Fahrräder beſchlagnahmt und in Be. 
n e e E 
1 ; 
ge, machen. REN 
hs. Keine Inſtallationen ohne Erlaubn 
e e e aah i 
reiſe j eine 
im Nes der Ueberlandzenkrale ri he In⸗ 
ftallationen vorgenommen werden, 
die Betreffenden eine 


Matcin Janas und Georg Witt 
dzuchöd und Staniflam 6 pay rs 
is 


Sue el werden mit einer 


zu 1000 t. va 
he. Wartheſchiſſ Auch in Birnbaum iR 
Sede e. d nachmlitag ord i 


Ein Film, der unaufhörlihe Heiterkeitsause 


brüche bernorzuft: 


„die puppenfee“ 


Das ift wirklich ein überaus reizvolles. melo- ts 
diöſes Luſtſpiel. Berühmte Künſtler mit 


Magda Schneider und ul Hörbi an der 
Spitze überbieten ſich Mer 2 
Operette wird auf alle fo wirken, daß noch 


lange, lange Zeit die Melodien nachgeſummt 
werden. Die Premiere findet bald im Apollo 
ſtatt. Kein Wunder, daß dieſe Nachricht rieſige 

N X. 72. 


Freude hervorgerufen hat. 


cht beſchlußſähig war. 
e zweite 


ne Ei 
r dliche € 1 
dazu beſäßen. Nur Pre 3 

vom Sta roſtwo die Erlaubnis, die erwähnten 
Arbeiten auszuführen: Czeſlaw Macieſewſti. 


Dieſe Tonfilm⸗ 


Sonnabend, 23. Januar 1937 


wirtſchaftszeitung des poſener Tageblattes 


Ar. 18 


Getreidepreisspiegel an Polens Börsenplätzen 


Warschau 
19. 1, 


28.00— 28.5( 


Nachstehend bringen wir eine Tabelle über Getreidepreise am 19 Janu 


£7.00-27.78127.35— 27.50 


"Bromberg | Kattowitz 
. . 19. 1. 


27.50 — 28.00 


27.0027. 27026. 1 50 


ar 1937 pro 100 kg laco Waggon am Grasshande!-Börsenplatz: 


Röwne 
19. 1. 


:125,75-—26.25 


26.25-26.51 128. 9528.7 75 


isweizen . » - 22.50—28.7F ( 5.1 ; 
e .. 27.50—29.0026.25— 22.50 — 24. 5027.00 C. 4024.60 25.50— 26.5 26.00-—26.2: 26, 0 2. 2: 25.2525, 7% 
Standardroggen 1 |22.5C—23,.0(|23.0¢—23,.7: 122. 2 00—22. .2: |22. 2.25— 23.51 12.75--23.2:121.90--22.10| 22.25 21,50-—21.72]22.50-—23.0C .0.00— 20.50 
Standardhafer 1. 18.50°— 19.00 118.50 18,7: 118.25—18.7?]18. -l. 6014.96 19.5 817.501.0018. 25—16. 8017.501775 16.00— 16.50 
Sammelhafer „e . [17.79-19.00 13.56— 13.7, — 18.50 — 19.00 17.75 15.0 de 15.00—15.75 
Braugerste , [29:3026.56125.00— 26.00 2550—2651 2800—2651 — ae 12. 5022.7: |21,00=—22.0¢ 13.00—23,75 
Mahlgerste . + - [22.00-22.51 120.00— 21.01 124.00—24.78 22.75— 23.56 ]23.00—24.0( 21.50—21.75]20.50—20.75]20.50—20.75 
Futtergerste 2... %1.25—21.7:5] = — 122.50— 22.7522, 50 22. 7722.00 — 22.5 21.0021. 2 — — 119.75—20,00 
W 1 1.00 20.06 = — 19.02]. 1 pE le we | 7 
Ye zs N 20. 5021, 00 — 2 — —2 20. 292 — — 
n m. S. 26.00— 2.0025. 9029.0 9020. . 025.5 80 22.00-26.00 127.00 29.08 j? 5 — 124. 4.0026. 5.00 — — 13 1603555 50 
Iderbsen m. 8. * 21.00 —22.00%22.00—23.00 20.00 —21.0022.00— 23.00 f. 4 001 — = 8 ; —19 80 
interras . . 445.90 46.9. 20.50. 00 46.1 6.00-47.0 0° 47: 9055 5 — — 00—67.0047.00—47. = poe. 2 
Semmerrübsen .. . [44.50-45.50 15-00 = — — — — 

—40.50]42.0 0142.50—45. 5.50 10 00—43.00 5 h — 110.00—41.06] = — 

. we 1 9 —11 20 Do 8 g 10. oaii, 5£h13.50-—14.5C 5110.00 10.50 ]10.50—11.06].0.50—11.00 
isekartoffeln . „1.3.50 4.00 3.75— 4.75] 3. 3.10 3.30| 3.50 4.04 4.00 4.50 = 3.60 4.00 3.25— 3.75 
eizenkleie grob . |15.50-16. 00115.00—15.25]16.00——16.50|16,25—16.5( ]1€- 50 le. 4 — 8 75014 9018. 7514.001300 13.58 
eizenkleie mittel. Jesii: 00114.75—15.0015.00—15.75[15.50—16.0C |15. 50—16.00]15.00-— 15.50h14.00-—14.50113.75-— 14.5012, 2513.50 12.00-12.50 
Ra: genk kl sle a .114.50— 15.0014. 75--15.06115.75— 16.2516. 00—16.25115.25—15.5€115.00—15.56113.75—14.00]14.25— 14. 50[13.00—13.50|12.50—13.00 
A . 793 1. 50—22.00]21.00—21.50]23.25— 23.50 83.50--24.00123.50—24.00[19.00— 20.00] — — [18.50-19.00] — — 119.5020. 00 
apskuchen 7.75 16.25 14 75—1f.75018.75—19.0019.00—19. 50]18.50—19.00115,75=16.25] — — 1 — rie — |15.00—15.00 

Sojasehrat » enei — 128.00-29.00| — „ 11 — 1 — ler Fe 3 * = 


Vom polnischen Getreidemarkt 


euer etreidemarkt | bl 
as in LO verflossenen Woche 


te eu erlitt noch vor Bekanntgabe 
a 10 usfuhrdrosselung eine kleine Ab- 
sel w 0 ven $ 5 złą Weizen eine solche 
Te Gerste blieb I. 
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Voki ä onnen: Ihren Er "unmittelbar 
heilt irzeuger zu decken. Ein bedeutender 


Abnehmer für Getreide ist augenblicklich auch 
E ee er aur die „grhebliche Mengen 
oggen un er 


t. Man nimmt an, dass 
usfuhrsperre 4 113 anhält, bis besonders 
Militär sich genügend Vorräte beschafft 


"Di W e, für Weizen 


a e e E er Waren 2 25 RR 


846 igien 
1 laufend nach dem 
werden. 


Für Hafer ist — wie schen erw 


fuhr nach 
ravien 1 b son, selvis: 


ERBEN 


unt = das 


usland 


Militär guter Ki fer: Bis Anfang Februar soll 
eine Getreide - Bestandsa fnahme. 
durchgeführt werden. von deren Ergebnis es 
2 wird, ( die Ausfuhrdrosselung fr 
n am 4. Fel yap ausser Kraft tritt oder 
lamei Ae wird. diesem Falle wird mit ge- 


eberws aungsmassregeln fir die Ge- 
treideausfuhr ger et. 
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Aus der bee ar Wirtschaft 
roren! en h . 
ch günstig e Ä 
Mi 1 riy Zahl leer ane 
1 fe erzielt 


. wor 


Einzelhandels 
deutschen Milliarden RM 


Ta n Ne no auf auf 


Pie Zucke F 3 A.-G. beschloss 
eine Marii wieder 6% 6%. 


G. in Essen hat nach 


. sschüttuns 
osigkeit dio die Au u. Bie e Aus- 


e 
n 4 
wel iting des deren 1 esell- 


Eua? er m fast 30 50 Mill. auf 
1 a erh erhöh öhten Bilanzsumme tere 
von Die achfrage auf dem Inland dsmarkt, die 
nicht zuletzt durch die Baukonjunktur, die B 
bung der Masebinonini ndustrie ung die 


esun- 
ung dor, Lan 1 10 herbeigeführt worden 
iet, mach 


af de den Einsatz aller z 
gurgsmitte ir die e 
des ec notwendig. Der 


„G. hat 
der 20 T. hior zes a gie der 1 r. 


Mit den Schiffen des Norddeutschen tschen Lioy 
wurden im Nardamerika-Verkehr im Jahre % 
91 000 Reisende befördert g ser 300 im Vor- 
jahr. Ein ähnliches Ergebnis er 1 72 
F der Hami B Ruerika-Linie 


10700 ig pyree 


ste elen vallen 


* 


8 ichnung auf die 
s 1 t diesen von 


Aden dee 
wur nsg 
zeig 45 10 dass Feine Zuteilung vorgenommen 
a Muss. 


aufen 


Polens Vierjahresplan 


Wie verlautet, tritt der Wirtsehaftsausschuss 
des Ministerrates zusammen. um die Richt- 
linien für die Förderun der Baut 
keit im Jahre 1937 festzulegen. Die Arbeiten 
an der Festsetzung des Vierjahresplanes sollen 
noch im Laufe dieses Monats beendet werden. 
Der Plan über die vom Arbeitsionds mit zu 
finanzierenden Arheiten ist jedoch bereits 
fertiggestellt und es ist möglich, dass der 
Wirtschaftsausschuss sich mit ihnen sofort be» 
fassen wird. Bemerkenswert ist, dass die vom 
Arbeitsfends im Jahre 1937 zu Verfü- 
zung getellten Mittel nur 40 Mill. betragen 
Sollen gegenüber 96 Mill. zi im 8 
Jahre. Der Grund für die Herabsetzung des 
Betrages soll darin liegen, dass eine Reihe von 
Arbeiten, die ursprünglich vom Arheitsfonds 
hätten übernommen werden sollen, nunmehr 
aus Etats des allgemeinen Vieriahresplanes be- 
zahlt werden. 


Der Ertrag der polnischen Handelsflotte 


Der Ertrag der polnischen Handelsilotte aus 
dem Fracht- und Personenverkehr wird für die 
ersten 10 Monate des Jahres 1936 mit 31.5 Mil- 
lianen zi angegeben. Davon er 16 Mill. 
auf den Frachtverkehr, 13 Mill, uf den Behr Per 
sonenverkehr und 2.6 Mill. auf 
reisen. Seit Begründung der 9 
8 sollen die Erträge 200 Mill. 2 
z papes Vom Sta tandpunkt der BR 

1 Ba aus ist 


de eine recht ansehn- 


tig- 


17 


Aar gare kan für mai" 


er ates di ię Kont e : 
i der one 723 In 


Einfu 5 y 
eben. hat 101 Ko 8 Kohle 15 
industrie grosse e erweckt. Mar 
Bub dass cs möglich sein wird, die onion- 
usfuhr naeh Belgien zu steigern. da ohnehin 


| 


in den letzten Monaten eine Zunahme der Lie: 
ferungch nase gien zu verzeichnen War und 
Jie poinisehe Kohle sich gut eingeführt hat. Da 
von belgischer Seite der Wunsch ausge- 
sprochen wurde, die für Polen aktive Handels- 
b lanz mit Pelion auszugleichen, wird die 
Steigerung der Kohlenausiuhr nach Belgien in 
erster Linie van der Mägliehkeit, belgische 
Waren nach Polen einzuführen, ab- 


hängen. 
Kurze Nachrichten 


Wie aus Ottawa berichtet ird, hat das 
Finansdepartement beschlossen, das polnisch- 
kanzdische Handelsabkommen vom a hre 1935 
vom 1. Januar 1937 P auch auf den Verkehr 
mit der Freien Stadt Danzig auszu- 
dehnen. Bisher wurden Danziger Waren nach 
dem sogenannten Generaltarif verzollt, der im 
Verkehr mit Staaten, mit denen Kanada keinen 
Ho ndelsvertrag besitzt. angewendet wird. 


Wie aus Gdingen 85 0 Wird, hat das 
Institut für Seefischerei den Bau einer Fabrik 
für Fischmehl auf dem Gebiet des Fischerei- 
haiens in Angriff genommen. Das Werk soll 
den Abfall von Dorschen und Sprotten für 
Viehfutter verarbeiten. 


der grösseren Walle verarbeitenden 

Fa enk n Eec beabsichtigt, in näch- 

sch Zeit ven ett au ur 
men I rzeugung rg en gesamten 

Sa an Wollfett, der in der arac haker 

Canol brik Spiess verarbeitet wird, decken- 


ashütte Dubeczno“ in Włodawa hat 

1 4 p Glaswatte N ý 

De: ‚edenshütte hat einen seit längerer 
18 le ston Hochofen wieder auzeblasen 

1 5105 aem hat in der sudski- 

Bas X früher Königshütte] Eisenbahnbedarfs- 


material im Werte von 3 Mill. zł bestellt. 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten - Börse 
vom 22. Januar 


5% Staatl Benvert, Anleihe 
grössere Posten » » » » 
kleinere 


* 3 ihe (Š 1 


8% Obligationen der Stadt . 
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174 ie e ir Sad Warschau 1933 8488 bis 
1 Yu Tow. Kred, der Stadt 
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msterdar . 1288. j SI 3) andor ander dere 47—50. 
—4 18 = 22 als aber a0 80—40, wen 1 e 1 a 
Ke 2 3 8 2 1 65—78; 12 9 5 100. unter "n kg 87. 
Landon son e [11581] 116. 116.09 | fiber 150 5 4110 ae 83-36, vo N 
New Vork (Scheck is. 11 5.28.15. 5 bis 82; | . 85—45- Stimmung: gehalten 
Paris 2 8 8 4 nz eee en Bu 
ika 5 33 | mil SE] ee a a 
* holm - i 2 É 85 130 pazi 1 1. A J. We as 
artes 0 3 s d , 180. 91 efi - 285 ab e e exportfähige Butter: 
Montre! „ . -| — = — n pro — Kleinverkanis, 
Rien 9 a x e: 1. naht 53220 21 pro kg. 
5 2 A — 
Gramm Feingold = 5924 al Pen bi ige 
Märkte „ehlnetricben. vonder, 3 „Belter. 1 rate, 
J r. Amt- > chafe, chweine, erke 
. e B ei Sh "und W Waren- | zusammen 545 Stück. 
für 10 osshandel rA 171 Warren 
ere beten 150 t 22.75. Hafer Verantwortlich für Politik: Eug gn Petrull 
5 t zu i 9 7 = Pue: preise: Roggen 22.50 bis okales und Sport: Ale va ar Jursch; 
Welzen 50 Braugerste 25 bis | für Wirtschaft und Provinz: Guido ati hr: 
155 e 1616.28, für Feuilleton und Unten beilage; red 
15 Ard. Weizenkleie | Loake: für den übrigen red 450 k en 
1 5 ele Vin 15.75 | halt; Eugen Petrull; für d eine 
bis 1855 5 ii 5 U bi Winter raps | und Reklameteil: Hans Schwarz 0» T 
nt is 46, layer Druck und Verla Concordia Sp. Ak Dru 
Lein r . | Karnia i \Wydawietwo, 1 Pe Poznan. 
Bl aL F. Aleja Marszalka Piłsuds 25. 


20—21. Viktoriaerbsen 21—25. Folger- 
erbsen 2224. Blaul pinen, 10:50—11.50. Gelb- 
ſupinen 12.50 13.50. Serra della 16— 18. Weiss- 
klee 90— 125. Rotklee roh 80—100, Rotklee ge- 
reinigt 97% 115125, Karteffelilocken 18.50 bis 
19. Trockenschnitzel 7.56—8, Leinkuchen 23.50 
bis 24, Ranskuchen 1919.50. Sonnenblumen- 
kuchen 24.50 25.50, Netzeheu 4—5. Stimmung: 
ruhig. Der Gesamtumsatz beträgt 1878 t. Ab- 
schlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 406, 
Weizen 142, Braugerste 105, Hafer 168, Rog- 
genmehl 72, Weizenmehl 27. Roggenkleie 64. 
Weizenkleie 15, Viktoriaerbsen 27, Heu 40, 
Felderbsen 10 t. 


Getreide. ı 
liche Notierungen für 
Station Poznań. ` 

Umsätze: 


erbsen 


Amt 
frei 


Pasen. 22. Januar 1937. 
100 kg in Zloty 


Roggen 30.1.3349, 930 t 22 75. 45 t 22.65, 
60 t 22.50; Hafer 45 t 19.50, 15 t 19.60, 25 # 
19.75 zł. 

Richtpreise: 
Roggen ae 21.75— 22.00 
Weizen + z * 3 ' ' * > «26.00-26.25 
Wand so. ee > ee 

ulgerste 9 — 21.75 

N Me 
ons en „ „ „ 9.04.70 
Wint F . a r ee =z 

intergersie EZ ZI 16 60 —16 50 
ee N š 
Rogzenmehi 30% ne A 1533.25 

Gan 8 . 2 2 „ „ 3.7 

J. Gatt 65 „ 4 „ * * 30.75—81.25 

Gatt. 5.45% „ „ » 8.040% 

90 e 2 a. ia 2 
eizenmehl I. Qat : 90— 

d 1. Gan WP. s e 15804200 

IB „ 55% „„ „ o s 40850--41.08 

IG „ 8 1 „ ge a, 40.000,50 

ID „ 65% 5 8:5 aE 39.00-39.56 

IA 2 „ „ „ „ 88.00-38..4 

IB „ 20-65% a s „ 37.26-37.75 

ID w hd. 0% 34.208’ -85.20 

IP „ 55—65% . a a» DS 

Ha E „ „ 2247 

ME „ Fe : :: mm 
Losgenkleie tiie sa $ „ a 18.75-18.25 
Weizenkleie Gia „ 16.00—16.50 
Weizenkleie (mittel), „ „ s » 1500—15.75 
Jerstenkleie „ a „ 15.50 6.75 
Winterraps « „ „ o „ „ g 46.07.00 
einsamen „ „ 42.50 —45. 
Seni Pi E a E A 30.00-32.06 
Sommerwicke » » s eses 5 
Peluschken . s» „ = 
Viktoriaerbsen s e e „„ „ s 20.00-23.50 
Polgererbsen „ * „„ „„ „ „ 22.00 — 24.00 
Slaulup inen E 
Jelblupinen « == 
Serradela «oe 0 su a0 0.“ — 
Blauer Monn a « g s a 65.00-69.00 
Rot lee. och se... 2 30—100 
Inkarnatkl ese „ — 
re ee esot 110-120 
Sc wedenklee ee 188 

e n >= 
Hanke nero: — 

Foprit a n . 60 
1 ee kanal in Kiloprozeut 0 = 

einkuchen : ee ee — 
F 
Sonnenblu enkuchen u » „ „ 24.50 - 25.56 
Wee Yes 5 ve u 1.90 zz 15 

Weizenstroh. r . e „„ 240—265 
Bonsersiren. eo s.s * 25 

oggenstroh, gepresst - ! 8.00 
Haferstri ee an 2.25—=3.50 
Haferstroh, gepresst . e s » 275-800 
R „ ſoge „ „„ 1 5 
Jerstenstroh ) 0 2. 
Hon. lose.. REN t < x : rang 

eu. gepr east a 0 28 
Netzeheu. n 5.20—5.70 
Netzeheu. zenresst « m o v »  &20-6.70 


Stimmung: ruhig- 
Gesamtymsatz: 2929 t, davon Roggen 1549, 
Weizen 240, Gerste 110, Hafer 182. 


Vieh, Warschau, 21. Januar, Amtliche 
Notierungen der Viehpreise ie kg Lebend- 
gewicht loko Marks. Rinder; ut gemiste: 
a) felschig 75-80, b andor 1 
teme 8) fleischig Sha andere 
60; wenig gemästet a) Age 52, b) A 
50. Kühe: a e a) ste Was 74—90. 
b) andere 67— et a chig 
62-67, b) andere 53-60; 

a) fleischig 81 3, b) andere 
gut gemästet ay eischig 9075, b) 
bis 69; mitol 5 gemiste a) Ne ip 


> 


JJ TT ee nn 


Heute früh 3 Uhr erlöſte der Tod nach langem, 
ſchwerem Ceiden unſere liebe Schweſter 


Laura Rothe 


im 70. Cebensjahre. 
Sie folgte ihrer Schweſter Ida nach 4 Wochen in 


n 3 


3 


die Ewigkeit. 


3 


Im Namen der Familie 


Olga Fenske, geb. Nothe 


Eefsno, den 22. Januar 1987. 


Beerdigung Sonntag nachmit 3 Uhr von der Leichenhalle 
des Evgl. Kreuzlirchenfriedhofes . $ 


- 


nau 
Al.Marcinkowskiego 1 


Yugulle Groll und Kinder. 
Telefon 12-92. 


Pobiedziska, den 21. Januar 1937. 
Die Beerdigung findet Montag. den 
25. d. M., nachm. 3 Uhr von der engl 


Kirche aus ſtatt. Dekorationskiesen 


Für das Hauptgut einer größ ren Verwaltung mit 
zusgedehntem Rübenban Saalzucht und induſtriellen 
Nebenbetricben, wird balbmä glich 


J. unverheirateter Beamter 


p Beamte mit beſſerer Schulbildung, mehrjähr 
razig und gutem Dispoſitions talent werden gebeten. 
Bewerbung mit Zeugnisabſchriften umgehend unter Nr. 
1619 an die Geſchſt. d. Big. Poznan 3, einzureichen. 


Ader ſchriſtswort (fer “aumanncnn 30 Gesſches 
bes weitere Wer. Ie 
Siellengeſuche pro Dott--nnonmnunn 8 
Cffertengebühr für Hiffrierte Anzeigen 30 


i 
f: S — geſchliffen. v H 1 
Pohl. m 
o rag ist wirtschaftliche Ch’erfanitalt 7 of ann 
47 ; PE E er en H fi di keit! und Sta lm enceihäft, Gniezno, Chrobrego 35. Tel. 39. 
Heute vormittag 10,30 Uhr erlöfte Gott Tapeten i 0 en 8 Poznan, n 
bueh emen in ien Tod hen lieben Wachstuche ; g ai Nin Marit, nr 
ann, unſern herzensguten, unvergeßlichen F en 
Base bes Molerei... 8% a eea RN Prinz K anna! 
1 a ' »LNINZNameval« 
Emil Groll Tapetenversandhaus s rebien / 
von feinen ſchweren. mit unfagbarer Geduld * 2 
erttagenen Leiben. S. Stryszyk E Reibe schöner Mas- 
In tieſem Schmerz Po ` kan- Kostüme finden Sie 


Poſener Tageblatt 


1 
Lichtspieltheater „Stonce“ 


— =e 
ieee 


Internationales 


SPIELKASIND 


Freis Stadt Danzig 
Das ganze Jahr geöſtnet 


D Spielgeminne ausfuhrfrei! 


6.--9 Fehr.:Traditione’lerZopnster Karneval 


Am Sonnabend. 23., u. Sonntag, 24. Januar, 
um 3 Uhr nachm., besondere Vorstellung 
für alle zu ermäßigten Preisen! 


Die beliebten Radiokomiker 
Szczepko und Tonko 


Viehſcheren . Mühlenfachmann ar ap 
32 3 . berh: t. feft deutſch polnij my 

brigon ale a Lahtinen I rer man Km ierte. | OAC Batain be e ng 

@ Es wird hesser e n ilialleite 

EI sche inalleiter 


mit fertner— 


51746440 Te tee 


e $ 2 A . ?, P3 
od hes. Offerten unt 3 ; 
iemirzonko — oder ähnliche fferten unter 1623 an die Geſchäfts 


Habe ſtets auf ſtelle dieſer Zeitung, Poznas 3. 


Für Jugendliche von 12 Jahren an gestattet. Lager. 
Ermäßigte Karten: Alle Parterreplätze 75 er, Selbige werden Gemüse- i men. 
alle Balxonplätze 1 st, ab Freitag zu haben in eigener Werk⸗ 5 mer gign 


an der Sionce-Kasse. ſtatt auch billigſt 


repariert und nur bester in - und auslän i. Züchtungen empfiehlt 


Gamilien-, Geschäfis- und Wecbe- Deucksachen 
in geschmachwollee, moderner Jufmachung. — 
Sämtliche Jocmulare ſur die Landwietschaft, 
Handel, Industeie und Gewerbe. — Plakate, 
ein und mehrfaclig. el Bilder und Peospehte 
is Stein- und Offset- Druck Fer Diplome. 


(Concordia Sp. Ar. Poznan 


Aleja Macs: Piteudskiege 25. Telefon 6105 und 6275. 


unter den 100 x. T. bun- 
ten Modellen (alle auf 3 
E großen Schnittbogen!) in 
„Beyers Mode für Alle“. 


(Januarbeft) .U.a.Tages- 


und Abendkleider, Ko- 
stüme, Mantel, Sport- 
liches usw. 

Für 1.40 zt in der 


Rosmos-Ruchhälg, 


; Poznań i 
Al. M. Pılsudskiego 25 


Cine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


EChiffeebriefe werden übernommen und nur gegen 
Vorweifung des Offertenſcheine e 


7 . Zum Sämtliche Derfauf, Reparaturen A 
4 Verkäufe X Rarneval Möbel Jüllſeberhalter und 4 Stellengesuche X . lee 
Schlagleiſten. nafſchuhe nexe und gebrauchte,] fc ene Mad 2 —. 
deutſches Fabrikat, Herren» Keiftalliachen ſämtl. Originalmarken a chen —— 
Schlagleiſten Lackſchuhe Porzella ne, Bilder ver- nnn ich a5 1. 5. 15. Febr. Ordentliches, ehelichen 
Schrauben, empjiehlt chiedene andere Gegen) J. Czosnowski Stel ung. Offert. unter und fle dchen 
Pflugſchrauben eic, E L K A tände, Einkauf — Ber- . ee 8 ac 1622 a. d. Geſchſt. dieſer a. : 
Nägel, Kelten. y ) kauf — Umtiauſch. Poznan. Ir. Ralasczaka 2 Lreibrio men Zeitung Voznan 3. für RR 8 in 
Steohveefiendenht, | Te N r E 
rE — 3 — —ͤͤ—ũ— E \ nier 
inean err Weisse E Dom Skazwinego Kup na. | mannm | M Putz wolle 15 3 5 ar Belag 
ak — — — u nus 
Zeutralgenoſſenſchaft ; Sehützen Sie sieh alle technischen der Landw. Schule, vrat- u: 
Spoldz. „ ogr. odp- Woche gegen Kälte und Er- Bodartsartikei tiihe Weiterbildung. Deutſche 
Poznan. | günstige Gelegenheit kältungen durch zweok äußerst billig bei Offert. unter 1631 an bie Erzieherin 
zum Einkauf WOldemar Günter f Peban dieier Zeit ec z zu 3 „eiae 
Wenn Sie teinen Wani y 2 - — 8408 Ahe re 
Kunsigegenstände ee ear om J. Schubert Suche, Feten as eſucht. Offerten mii 
wie Gemälde: 1 1. od. 15. Februar als | Yengnizabfchriften Aut 
eee Wäsche u. Leinenhaus ||| und Wäschefabrik ‚Aleinmäncen Gehaltzanfor. unt, 1684 
Altes. Porzellan J. Schubert Posma ust . wi y D: Gelak. b. Beituns 
| iei I. ulica Nowa 10 Ka Gumuge Fier dent 10 an bie | „, 
ana e Dinge ui. Nowa 10, neb d Stadt. CAN A i * A ER ane Oe elung * NJ 
tadt- en der a „die i 
kaufen oder poa Sae eti; Sparkasse |l- - ufnahme 222 Poznan 3. 4 Termietungen X 
verkauften Tolet. 17 58. Telefon 1758 IN en 
wollen. dann wenden Sıe 28 in 5 Nasse 2 He Kaufe größeren Poſten Gogl., lediger 1 
sich vertrauensvoll an Prima Il. Stary Rynek 76 etwas zu faulen, zu Sperrmark Gärtner» Grodsiffa 27. 
Caesar Mann oberſchleſiſche Kohle || gagenun. d. Hauptwache gegen Bioty. Ausführl. 27 J. alt, erfahren in Telephon 6375. 
Poznań und Briketts Telefon 1008 Angebote unter 1634 an allen Zweigen d. Faches, 
Rzeczypospolitej 6 lieſert fronto Haus. die Geſchöftsſtelle dieſer beider Sprachen mächtig, | PA 
Auf die Hausnummer griy, Scherfle Zeitung Poznan 3. ſucht ab 1. April Daner- Möbl. Zimmer 
ee atie Wäsche din Lac 4 
n 64-82, ., 2 an $ 
Seer. 1869: Tel. 14-66 ee PEA Grundsiüeke 85070 dieſ. Zeitung 14, Se Zimmer, 
te anziger — — J ung. 
ma Si Mass — er 5 3 
vargaskocher Dig. Draater Daunendecken. Sattlerei 2 Lederw Wegen, 5. u. 4 BI eee |<] Vorsehledenes |) 
Junkers, zweiflammig. preiswerte Stuck: Polonia“ Tel erg 8 Gutsjekretärin | D 4 
ehe Sampe, bier Caesar Mann || Eugenie Arlt Schrotmähle ane Werth Juwentar, bal, ers ed. Bürofräufein, Deutſch Umzüge 
Gaſte eto 20. K. 11 2 Bonan, Gear. 1907. mit zwei Gegr. 1852 .Gegr. 1852 | Samter, Anzahl.] Polniſch, perfekt, Steno⸗ im geich. oſſenen 
, -| ul. Raecaypoivotitei 6. || s nr A. Jaensch 100, Ren 20jäbr. Abe ache Schreib aſchine Möbeltrausportaut 
Auf die Hausnummer . Marcia 13 ens zahlung, ſchnellſtens au . Off, unt. Murt preiswert aus 
Zum Karneval achten! Inhaber: Otto Stemmer verkaufen. ; 1626 a. b, Geſchſt. dieſer U). Mewes Nacht 
Bieter Ihnen die : Gege. 1860. Tel. 14-66 Gelegenheit stani! stündl. Leistung Poznań Pocstowa 28 Nowak, Posna Zeitung Poznan 3. 3 Pozna 
St d Getriebenes Silber = nr Ba Site | Pel; - Glarbowa 1. 7 = 1861 
1 w e, i 2 
e leist d A Tama Garbarska 21 
Standar | Radio- | norse zoten | eee [iae ac, en Se) Taraa Na iu ae a 
amenſten ven Telefunken-Prems. Sen er 1 u, . IN A gir er Tanen Pelze 
oper uswa — i f e el J R 
nn. N rg 0,85 zt | Neueste Modelle 1937. paſſende Geſchenke Füchſe und Beläge Kaufe charſen e ges, peinlich fertig, 3 e fomis 
Golden Bemberg, 1.75, Fachmännische ſehr preiswert : i Hund iche Reparaturen wer 
0 i Bodenin p , empfiehlt jetzt zu billig- à Mädchen den ſchnell und gewiſſen 
Herrenfochen 050,29 | Bequeme Abzahlung, Oaes mr. Mann À ften Preifen mannfet unb richt | iiem im Roden, Baden, pajt ausgeführt 
us reiner Wolle ab 1,25 „ ahlung. 1 Pormat, m e Qele TAS Teits. -Józef Dawid ſchußſ — Ein abe Er. Rimmer- Felle n Gerben 
ul. Rzeczyvoſpolt 7 3 8 i x wer mi } 
15 Ninderitelimpie, Radiolavox nf die Hausnummer | M5ew.Miel:y skiego 6 Poznan wesen p Ra 2 u. Ge ae ank jagu ee 
he Poznaı achten!: Telefon 82.25 Spezialgeſchäft 2 5 — 1624 a. d. Geſchſt. d. Bta. | Aleſe Mareinkow liego 2 
Svortiirümple ab 1. 25, Fr. Ratajczaka 14. I Gegr. 1860. Tel. 1466 ' A. Nowa 11. D —— nan 3 erbeten. on Ai 


